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Am 6. Juni erfuhr unser Spiel eine Veränderungen der geltenden Spielregeln. Regel § 3 "Pushing über Duelle, 
Markt und Überweisungen" wurde überarbeitet und der Bereich Duelle wurde an die Spielrealität angepasst, um 
den Spielern etwas mehr Freiraum und dem Support etwas mehr Klarheit zu verschaffen.

Da jede Regel jedoch in der Anwendung ausgelegt wird, hat die Redaktion der TWTimes Kontakt zum Community 
Manager stayawayknight aufgenommen, um von ihm einige Kommentare bezüglich der Regelauslegung zu 
erhalten.

Ob ein Duell rechtmäßig durchgeführt wurde oder als regelwidriges Pushing anzusehen ist, hängt zukünftig 
nicht mehr vom konkreten Verhalten ab, sondern davon, ob vorab zwischen dem Herausforderer und dem 
Angegriffenen Absprachen über den Ausgang getroffen wurden.

Der geradezu klassische Fall ist ein Angriff ohne Duellwaffe oder gar vollständig "nackt". Vor der Regeländerung 
führten solche Duelle teilweise zu Bestrafungen. Nach Aussage des Community Managers sind solche Duelle 
nun zulässig - solange sie nicht vorab dem Angegriffenen mitgeteilt wurden.

Da viele Spieler mit hohen Duellstufen in der Vergangenheit versuchten, ihre Duellstufen durch das Verlieren 
von Duellen zu senken, sorgt die neue Regel für diese Spieler für größere Freiheit im Spiel. Es ist legal, ein 
Duell bewusst und gezielt zu verlieren - solange es nicht vorher dem Angegriffenen mitgeteilt wurde.

Eine Absprache der Ausrüstung, also der Kleidung und Waffen, zur Verringerung des Schadens in einem Duell 
ist legal, wenn sie dazu führt, dass der Schaden bei beiden Duellanten verringert wird. Dazu ist es notwendig, 
dass auch beide Duellanten ihre Ausrüstung entsprechend anpassen. Eine solche Absprache ist legal, weil 
sie nicht vorab über Sieg oder Niederlage entscheidet, sondern nur die beim Duell auftretende Schadenshöhe 
beeinflusst. Konkret heißt das, die Verabredung, bei einem Duell etwa einen "Stein" statt "John Wesley Hardins 
Revolver" zu benutzen, ist dann legal, wenn beide Seiten ihre Bewaffnung entsprechend anpassen. Durch die 
Anpassung auf beiden Seiten wird eine unrechtmäßige Absprache über Sieg und Niederlage ausgeschlossen.

Zusammengefasst lässt sich die neue Regel so beschreiben:

1. Jegliches Duellverhalten ist legal - solange es nicht vorher abgesprochen ist.
2. Falls Verabredungen zu einem Duell und Absprachen für das Duell erfolgen, dürfen diese nicht Sieg oder 
Niederlage eines Beteiligten vorab festlegen.

Wer sich die Änderung der Regel noch einmal im Detail ansehen möchte, findet sie unter der Adresse https://
forum.the-west.de/index.php?threads/pushing-regel-bei-duellen.75541/ im Bereich "Ankündigungen" des 
offiziellen Forums für The West. Im The West Wiki findet ihr unter dem Link https://wiki.the-west.de/wiki/
Regeln alle Regeln für unser Spiel.

(Tony Montana 1602)

Neue Regel: Feuer frei!

Neue Pushing-Regel
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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

auch nach einem großen Jubiläum geht unsere Arbeit weiter wie zuvor: Ausgabe 101 steht druckfrisch für Euch 
bereit!

Diesen Monat haben wir unter anderem Lesenswertes zur neuen Pushing-Regel, Statistiken und einen Rückblick 
auf die extra für die TWTimes implementierte Questreihe sowie zahlreiche Leserbriefe, darunter einen Beitrag 
zu den Herausforderungen des neuen Weltenstarts. Wie immer sollte für jeden interessierten Leser etwas dabei 
sein.

Leider müssen wir uns von einem unserer treuesten Freien Mitarbeiter verabschieden: Rastlos kehrt diesem 
Spiel seinen Rücken zu, hat es sich aber natürlich nicht nehmen lassen, zum Abschluss noch den ein oder 
anderen Artikel zu schreiben. Vielen Dank für Deine verlässliche Mitarbeit! Deine kritischen Beiträge werden 
sicher von einigen Lesern vermisst werden.

In diesem Sinne wünsche ich Euch im Namen des Teams viel Spaß beim Lesen unserer aktuellen Ausgabe!

Viele Grüße

Mats Brandt (stam1994)
Chefredakteur der TWTimes
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Redakteure ...

In eigener Sache ...

Questlösungen

Wiki The West

... kommen und gehen, wie Ihr bereits der Statistik in der 100. Ausgabe entnehmen konntet. Und nun verliert die 
Redaktion wieder einen Freien Redakteur, der ganz mit dem Spiel aufhört. Wir möchten uns an dieser Stelle bei 
Rastlos für die vielen kritischen Artikel bedanken. Auch wenn sie nicht immer für alle Leser und vor allem für 
InnoGames, angenehm waren, so haben sie doch die TWTimes bereichert.

Alles Gute für deinen weiteren Lebensweg, Rastlos.
(Cymoril)

In den letzten Wochen entstanden alle Questlösungen, die nun vollständig im Wiki eingearbeitet wurden. Neue 
Questreihen werden dann auch regelmäßig dem Wiki hinzugefügt. Die Verlinkung zu den Questlösungen im 
Wiki funktioniert auch mit dem TWLeoTools Script im Spiel selbst. Wer also einmal nicht weiter weiß, kann 
da nachschauen. Wer lieber questet, ohne vorher die Lösungen zu kennen, muss diesen Teil des Wikis ja nicht 
nutzen. Bei wiederholbaren Quests ist es aber manchmal ganz nützlich, wenn man vorher schon zielgerichtet 
ein bisschen Material sammeln kann.

Vielen Dank den fleißigen Questschreibern!

Hier geht es lang zu den Questlösungen im Wiki: 

https://wiki.the-west.de/wiki/Kategorie:Questl%C3%B6sungen

(Cymoril)

Eine Neuerung im Spiel?

Auch das gibt‘s ...

Zitat aus dem Forum von The West: "Sollte es nicht bekannt sein dass bei Spielerduellen die Motivation singt, 
so versichere ich gerne, es ist so!"

Die Redaktion bittet darum, uns den Titel des Liedes zu nennen, da nicht bei jedem der Gesang auftritt.

zu 9: kein Lösung --- Dieses Logikrätsel war einfach zu schwer!!!

Trotzdem danke für die Einsendung.

(Cymoril)
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Wiederholbare Quests
Wiederholbare Quests im Juli

Damit der Beginn der Sommerferien nicht zu stressig wird, gibt es im Monat Juli nur zwei Aufgaben für die 
Wiederholungstäter im Wilden Westen.

Passend zum us-amerikanischen Nationalfeiertag, 
dem Independence Day, kann die 
Unabhängigkeitsquestreihe vom 01.07.2017 um 
0:00 Uhr bis zum 14.07.2017 um 23:59 Uhr gespielt 
oder gefeiert werden.

Weil das Alleinsein auch im Sommer doof ist, 
kann der einsame Cowboy mit der Questreihe 
Freundschaftsbänder vom 29.07.2016 um 10:00 Uhr 
bis zum 09.08.2016 um 23:59 Uhr etwas dafür tun, das 
Cowgirl seines Herzens für sich zu gewinnen.

Die Redaktion der TWTimes wünscht allen Spielern 
viel Spaß und Erfolg!

(Tony Montana 1602)

Update 2.57
Noch einmal stürmt, noch einmal, liebe Freunde!

Mit diesen Worten ließ William Shakespeare seinen Heinrich den V. seine Männer zum Angriff auf die Bresche 
der belagerten Stadt Harfleur antreiben. Hätte der gute, alte Willy das Update 2.57 gesehen, das am Dienstag, 
den 27.06.2017, in unser Spiel The West kam, hätte er sich sicher bestätigt gefühlt. Denn der wichtigste Inhalt 
des Updates betrifft die Fortkämpfe.

Einige der neueren Kleidungs- und Waffensets waren bisher fehlerhaft, sodass ihre Setboni im Fortkampf nicht 
aktiv waren. Dieser Fehler ist nun behoben. Die betroffenen Sets sind: Banditenset, Fremder aus dem Norden, 
Cook, Gebrüder Wright, Pat Garret und das Hawaiische Waffenset.

Mit diesen nun korrekten Sets lässt sich doch jedes Fort besser stürmen, entweder über eine Bresche im Wall 
oder auch ganz locker durch das Tor - probiert es doch einfach mal aus.

Die neuen Sammelitems lassen sich jetzt auch mehrfach finden und die Perlenhandtasche ist ab sofort auch im 
Union Pacific Shop für 300 Bonds oder Nuggets zu kaufen.

Außerdem kamen mit dem Update auch zwei neue Questreihen ins Spiel. In zwölf Quests in der Reihe 
"Seefahrer" können Belohnungen und ein Erfolg rund um die Piraten der Karibik erspielt werden. Ab dem 4. 
Juli, dem amerikanischen Nationalfeiertag, können in sechzehn Quests in der Questreihe "Betsy-Ross-Flagge" 
Abenteuer rund um die erste Flagge der jungen amerikanischen Republik erlebt werden.

Abschließend wurde auch der Zugang von Nutzern des Browsers Microsoft Edge wieder fehlerfrei möglich 
gemacht.

Die detaillierte Beschreibung des Updates findet ihr ebenfalls im offiziellen Forum von The West unter der 
Adresse https://forum.the-west.de/index.php?threads/changelog-zum-update-auf-version-2-57.75574/ im 
Bereich "Ankündigungen". An der Diskussion über das Update könnt ihr unter der Adresse https://forum.the-
west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-57.75575/ teilnehmen.

(Tony Montana 1602)
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Herausforderungen Weltenstart
Herausforderungen in Jacksonville noch offen

Mit dem Start der neuen Welt Jacksonville Ende Mai hat auch ein Event für die Spieler dort begonnen. Das 
Eventteam hat sich insgesamt 100 Herausforderungen zu verschiedenen Spielbereichen überlegt. Jeder Spieler, 
der eine der Aufgaben in der neuen Welt erledigt hat, muss nur einen Screenshot als Beleg im offiziellen Forum 
(https://forum.the-west.de/index.php?threads/herausforderungen-zum-weltenstart.75517/) posten und bekommt 
eine Belohnung sowie ewigen Ruhm – sofern er oder sie am schnellsten war. In einer Übersicht ist immer zu 
sehen, welche Herausforderungen noch anzugehen sind. Egal ob Revolverheld oder Abenteurer, Fortkämpfer 
oder Errichter, Einzelgänger oder Stadtbewohner, in den fünf Kategorien dürfte für fast jeden etwas dabei 
(gewesen) sein.

In den ersten Stunden und Tagen wurden zahlreiche Belege eingereicht und mehr als einmal musste zwischen zwei 
Bewerbern entschieden werden. Dabei zählt stets, wer zuerst seinen Anspruch mit Beleg im offiziellen Forum 
angemeldet hat. Keine Belohnung gab es hingegen für all jene, die im Eifer des Gefechts Herausforderungen 
abschlossen, die gar nicht ausgeschrieben waren. Naturgemäß nahm die Aktivität mit der Zeit ab, doch noch 
sind einige Aufgaben offen.

„Das Ziel war, den neuen Weltenstart nicht nur hinzudonnern, sondern gleichzeitig Anreize zu schaffen“, 
beschreibt Eventy der Eventaccount die Motivation des Teams. „Wir wollten möglichst Aufgaben finden, die 
ohne Nuggets zu holen sind. Natürlich haben Premiumspieler trotzdem Vorteile, aber Verletzungen unterliegen 
dafür wieder mehr dem Zufall.“

Ob Zufall oder nicht, kurz nachdem Jacksonville geöffnet wurde stolperte der Spieler Störni beim Truthähne 
Jagen über eine Wurzel und fiel auf einen Stein. Weil er umgehend den Bericht im offiziellen Forum zeigte, 
schloss er damit die allererste Herausforderung ab und bekam 50 Nuggets als Belohnung. Mit insgesamt vier 
Einträgen gehört Störni zu den fleißigsten Spielern. Der TWTimes schrieb er: „Als ich im Forum gesehen 
habe, dass es für die neue Welt solche Herausforderungen gibt, war ich erstmal positiv überrascht. Auf viele 
Herausforderungen kann man sich dann direkt fokussieren und so bringt es noch mal ein wenig neue Reize ins 
Spiel. Mein, ich glaube zweiter Erfolg (Es war besagter Erster, Anm. d. Red.), war jetzt eher Zufall, weil es eine 
Arbeitsverletzung war. Aber beispielsweise auf die Ausbauherausforderungen kann man direkt hinarbeiten, was 
ich auch recht früh dann tat.“

Die 20 für die Questherausforderungen ausgewählten Reihen bilden einen Querschnitt des riesigen 
Questangebots und variieren in Umfang und Schwierigkeit. Die Umskillquest „Waupees Großvater“ wurde 
nach wenigen Stunden abgeschlossen, auch die Schwerstarbeitquests sind gelöst. Die aufwändigen Reihen „Der 
Wanderzirkus“ und „Der Stamm“ sind bei Redaktionsschluss noch offen. Außerdem bei den Herausforderungen 
dabei sind die vier Charakterquestreihen und alle Teile der Main Story. Ab dem vierten Teil „Nieder mit Fort 
Mencer“ warten noch je 100 Nuggets als Belohnung.
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Herausforderungen Weltenstart - Fortsetzung

Bei den 20 Gegenstandsherausforderungen geht es darum, etwas am schnellsten im Inventar zu haben. 
Dabei ist egal, ob der Gegenstand in einem Stadtladen gekauft, bei der Arbeit gefunden oder bei einer Quest 
bekommen wurde. In die Liste aufgenommen wurden etwa die Goldenen Waffen, Hernandos Schwert, die 
klassischen Sets des Pilgers, Indianers oder Mexikaners und eine Beutetruhe. Sogar der Besitz der relativ 
nutzlosen Sonntagskleidung wurde mit 25 Bonds belohnt. Bei Redaktionsschluss sind einige der Sets noch 
nicht vervollständigt.

Bereits abgeschlossen sind die 20 sogenannten Einzelherausforderungen. Hier ging es um Arbeitsfunde, 
Crafting, Duelle und mehr. Auch schon erledigt wurden die Stadtherausforderungen, bei denen gleich alle 
Einwohner die Belohnung erhielten. Beim Ausbau besonders fleißig waren die Chillschoten Bandits als Erste in 
neun von fünfzehn Kategorien.

Schließlich warteten und warten noch 25 Verletzungsherausforderungen auf die neuen Siedler. Die Liste 
enthält einige der bizarrsten, schmerzhaftesten oder lustigsten Verletzungsmeldungen des Spiels. Wer die 
richtige Arbeit macht und dann mit etwas Glück im Unglück den richtigen Unfall erleidet, kann je 50 Nuggets 
abstauben. Auch hier sind bei Redaktionsschluss noch Aufgaben offen. Wer also etwa so dumm ist, dass ihn die 
Schweine beißen, oder einen Elefanten in der Prärie gesehen hat, sollte sich mit einem Screenshot als Beleg im 
offiziellen Forum melden.

Herausforderungsjäger Störni hat Gefallen an den Aufgaben gefunden: „Persönlich finde ich diese Idee sehr 
gut, da esn wie schon gesagt, ein wenig mehr reizt sich zu beeilen. Jetzt so direkt arbeite ich auf keine weitere 
Herausforderung hin, aber ich gucke da ab und zu mal, was man noch abarbeiten könnte. Also für eine nächste 
Welt wären die Herausforderungen in vielleicht leicht abgeänderter Version doch sehr schön.“

Ebenfalls zu den fleißigeren Spielern gehört totzy mit drei Abschlüssen: „Die Weltenherausforderungen haben 
vielen Spielern, wie auch mir, den Weltenstart versüßt. Neben den Unfällen, als Heiratsschwindler und beim 
Herrenhaus Errichten, habe ich die Belohnung fürs Abschließen der Duellantenquest erhalten. Vor allem wollte 
ich natürlich schnell Erfahrungspunkte sammeln, aber so einen Wettbewerb lasse ich mir nicht entgehen.“

Auch Eventys Zwischenfazit fällt überwiegend positiv aus: „Das Piratenset hat sicher die Duellherausforderungen 
"versaut", ansonsten glaube ich, dass die Aktion gut angenommen worden ist. Einige wenige sind ja immer noch 
offen, auch hier zählt, wer zuerst meldet, bekommt die Belohnung.“

Bis ein Spieler etwa das komplette Sammlerset hat, dürfte es noch etwas dauern, aber Eventy wartet, bis auch 
die letzte Herausforderung abgeschlossen ist.

(jigelp)
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Statistik
Die falsche Wahrheit über Itemfunde

In der letzten Ausgabe der Times erschien ein Artikel über Fundwahrscheinlichkeiten von Items. Nach dem 
Lesen dieses Artikels war ich erst einmal erstaunt, warum ein solcher Artikel in dieser Form überhaupt entsteht. 
Sicher nicht um zu informieren. Sondern warum?

So fragte ich mich, wie man von gleichen Ausgangsbedingungen sprechen kann. Gleiche Ausgangsbedingungen 
bedeuten, dass es 28.000 Berichte mit gleicher Ausrüstung (und dadurch gleichen Arbeitspunkten) gibt. Alle 
diese Berichte sind also von Spielern, welche auch exakt die gleichen Skillpunkte haben. Und es wurde immer 
mit der gleichen Arbeitsmotivation gearbeitet. Ein bisschen wage ich das zu bezweifeln. Aber gut. Wenn das 
wirklich so war, hätten wir die gleiche Ausgangslage.

Im gleichen Absatz wird von repräsentativer Auswertung gesprochen. Repräsentativ bedeutet, alle Spielerklassen 
in allen Welten werden gemäß ihrer Verteilung gleich berücksichtigt. Es können also nicht immer die Berichte 
der gleichen Spieler hergenommen werden, sondern es müssen von möglichst vielen Spielern die Berichte 
eingehen. Bei 28.000 Berichten möglichst von 28.000 Spielern. Das wird ja auch in der Auswertung passiert 
sein, sonst ist sie ja nicht repräsentativ.

Wie war das eigentlich mit den Arbeitszeiten? Es fehlt mir in der Auswertung auch ob es sich um 15 Sekunden, 
10 Minuten oder 1 Stunde handelt. Die Arbeitszeit beinflußt ja die Fundwahrscheinlichkeit auch ein bisschen 
oder?

Jetzt lese ich mir mal die Statistik durch. Wir haben 1140 Funde. Davon werden in der Statistik 176 Named 
Items und Rezepte aufgeführt. Diese Anzahl ist so gering, das man dadurch nichts, aber auch gar nichts ablesen 
oder aussagen kann. Selbst mit der 10fachen Menge könnte man daraus allenfalls mal einen Trend ablesen, 
aber noch gar keine fundierten Rückschlüsse ziehen. Eine korrekte Aussage laut der Auswertung ist zum 
Beispiel, dass man Owen McKenzies Krawatte genauso oft findet, wie die Anleitung Braue Met. Hm ... Dazu 
ein, zugegeben überspitztes, anderes Beispiel: Man untersucht nur einen Fund und findet nichts. Dann ist die 
Aussage richtig, das bei allen untersuchten Funden kein Gegenstand gefunden wurde. Hält man die Menge nur 
klein genug, bekommt man natürlich einen höheren Interpertationsspielraum. Ich finde auch eine Aussage, dass 
für die Craftigrezepte Premium (PA) aktiviert sein muss, für unhaltbar. Wurde unter den gleichen Bedingungen 
die gleiche Anzahl an Berichten von der gleichen Menge repräsentativer Spieler ohne PA ausgewertet?

Kommen wir zum Paxistest „Den Westen erkunden“. Da gab es immerhin unglaubliche 336 Itemfunde. Zur 
Aussagekraft dazu muß ich, so denke ich, nichts mehr sagen. Wenn man die Statistik liest, muss man, laut der 
Zahlen, zu dem Schluss kommen, dass die Craftingrezepte dort eine deutlich höhere Chance haben gefunden zu 
werden als im Handelsbüro (0,3 % für gespenstische Musik ist einfach dreimal so viel, wie 0,1 % für Schmiede 
eine Laterne).

Als einzig seriösen Fazit der Statistik könnte man sagen, aus solchen und vor allem so wenig Datenmaterial, 
ist keine Aussage möglich. Und es gibt auch keine wirklichen Anzeichen dafür, dass die gesuchten Rezepte 
weniger droppen als andere Gegenstände.

Jetzt komme ich einmal auf meine Frage vom Anfang zurück. Warum entsteht so ein Artikel? Vielleicht möchte 
man einen Artikel schreiben, um jemanden (vielleicht InnoGames) für etwas an den Pranger zu stellen. Wofür 
weiß ich zwar nicht, aber das Mittel war wohl eine „Bildzeitungsstatistik“ und die Auswertung dazu mit einem 
ordentlichen Schuss Polemik. Vielleich auch deswegen, weil es hier gar nichts zu kritisieren gibt, gibt es am 
Ende des Artikels noch ein kleines Aufhetzten der Spieler, welche noch auf der Suche nach den Rezepten sind.

Ich möchte mich nun auch in aller Form von dem Artikel distanzieren und bei allen Lesern, vor allem bei 
denjenigen, welche mit Statistiken nicht so bewandert sind, dafür entschuldigen. Ich hoffe, dass soetwas 
nicht mehr in der TWTimes veröffentlicht wird. Und wenn doch, werde ich versuchen den Artikel genauer 
zu beleuchten. Sollte es Spieler geben, welche tatsächlich versuchen möchten auf vernünftiger Basis eine 
statistische Fundchance für die Rezepte herauszubekommen, bin ich gerne bereit dabei zu helfen.

(Kilroy)
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Mathematikwunder

Mathematikwunder bei InnoGames-Statistiken 
 
 
Seit Ende Mai haben die Spieler im Zuge von Update 2.56 nun auch Einblick in ein paar zusätzliche 
Abenteuerstatistiken. Im Grunde genommen eine schon längst überfällige Tatsache, wurde dies von Spielern 
doch bereits seit Einführung der Abenteuer eingefordert. 
 

(https://forum.the-west.de/index.php?threads/changelog-zum-update-auf-version-2-56.75501/) 
 
 
Nun ja, bei InnoGames dauert halt alles ein wenig länger. Schade ist jedoch, dass man die Statistiken nur von 
sich selber anschauen kann, der Einblick in die Daten anderer Spieler bleibt hingegen verwehrt. Wieso 
eigentlich, bei den Duellstatistiken kann man doch auch die Ergebnisse anderer Spieler einsehen? Sind die 
Abenteuer im Vergleich zu Duellen etwa etwas Besonders, dass man hieraus so eine Geheimniskrämerei 
macht? 
 
Vielleicht aber auch ganz gut so, denn der Blick auf die entsprechenden Statistiken wirft dann direkt die 
Frage auf, mit welchen mathematischen Wundern die entsprechenden Daten seitens InnoGames errechnet 
werden. Kleines Beispiel gefällig? 
 

 
 
Aha, es wurden also insgesamt 298 Abenteuer gespielt, davon wurden laut Statistik 170 gewonnen und 136 
Abenteuer verloren. Aber Moment mal, was ergibt 170 + 136 doch gleich nochmal? Richtig, insgesamt 306 
gespielte Abenteuer. Eine wirklich interessante Art von Mathematik, welche InnoGames hier zu Grunde 
legt, ganz nach dem Motto 2 + 2 = 3. Wenn hier bereits fehlerhaften Daten angezeigt werden, wer möchte 
dann glaubhaft beschwören, dass alle anderen Statistikdaten korrekt sind? 
 
Sorry InnoGames, aber was bringen einem irgendwelche neuen Statistiken, wenn diese nicht einmal 
korrekt sind? 
 
 

(Rastlos) 
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Von Pistolen und Revolvern
Hallo InnoGames ... 

... ich mache mir Sorgen um dich. Große Sorgen. Wirst du senil, meine Gute? Wie ich darauf komme? Nun, 
neulich suchte ich nach einem geeigneten Schießprügel für mein bescheidenes Level. Was ich da nicht alles 
gefunden habe. Die Ergebnisse meines Suchens beflügelten mich, mich nach deinem Wohlbefinden zu 
erkundigen. Nehmen wir doch einmal ein Beispiel.

Was du da als Perkussionspistole dem ehrenwerten Killer in The West vermitteln willst, das ist ein verrosteter 
Revolver, den du vermutlich irgendwann unter dem Klavier in Henrys Saloon gefunden hast. Das hier ist eine 
Perkussionspistole:

Wenn du das Teil wenigstens einen Perkussionsrevolver genannt hättest ... aber, nein!

Und, was zum Teufel, soll das sein?

Muss ich da erstmal einen Heizer von der Union Pacific Railroad unter Vertrag nehmen? InnoGames, was 
hast du dir dabei gedacht? Der kommt dann und heizt erst mal eine halbe Stunde vor, damit Papa gegen ein 
paar NPC-Kollegen vorgehen kann? Oder soll ich mit dem Ding beim Abenteuer die Außenwand der Bank 
dampfstrahlen? Wie gesagt, InnoGames, du machst mir Sorgen. Ist ja nicht nur bei den Handfeuerwaffen.

Wenn ich damit vor einem Fort ankomme, werde ich wohl erst einmal von einem Turm herab aufgefordert, das 
dazugehörige Tutu anzuziehen. Ich würde mich ja gerne schlapp lachen, wenn es nicht so traurig wäre. Fehlt 
dann nur noch

als Streitross, und mir ist Hohn und Spott sicher. Warum tust du mir das an, was habe ich dir getan? InnoGames, 
du weißt, ich schlage keine Frau, außer in Notwehr. Inzwischen bin ich bereit, bei dir eine Ausnahme zu machen.
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Von Pistolen und Revolvern - Fortsetzung

Denn seit wann werden

angezündet? Idole sind zum Beispiel Tony Montana oder stayawayknight von der Times bzw von der Community 
– willst du die abfackeln? InnoGames - mir graut vor dir. Wer dich zum Freund hat, der braucht keine Feinde 
mehr. Mir fällt nichts mehr ein. Bin mir aber sicher, daß die verehrten Leser noch viele, viele Beispiele finden 
bzw. schon im Inventar haben und darüber grübeln, was sie damit anfangen sollen. Wer von denjenigen mir 
seine Errungenschaften mitteilen mag, der möge sich doch bitte bei mir melden. Dann haue ich dir deine 
anderen Errungenschaften auch noch um die Ohren. Ich mag dich ja, InnoGames, denn du hast genauso eine an 
der Klatsche wie ich. Und wenn ich demnächst eine Zitrone in meinem Inventar finde, dann werde ich Henry 
nach Salz und Tequila fragen. Wenigstens das hast du hinbekommen.

Bis bald, InnoGames

(Haumichwech)
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Auswahl und Anzahl der Duellgegner
Die Duellstufendeckelung und ihre Folgen

Am 21 August 2015 war es "endlich" soweit, die Duellstufen (DS) wurde auf 450 begrenzt. Hurra!

Die Spieleentwickler haben das bestimmt gut gemeint, nur wissen wir alle, dass gut gemeint oft das Gegenteil 
von Gut ist. Denn es ist einfach zu kurzfristig gedacht worden. Die kurzzeitige Flut aus potenziell duellierbaren 
Spielern, nicht Gegner im fairen Wettstreit, hat sich auch schnell wieder in Luft aufgelöst. Mit meiner Duellstufe 
(DS) 812 hatte ich, egal wann, immer mindestens drei bis vier duellierbare Gegner, die noch nichtmal gejammert 
haben. Seit der Deckelung oft genug 0 (in Worten Null), nix, Niemand ... Woran nicht nur die Deckelung schuld 
ist, aber dazu später mehr.

Was war der Plan, und was ist daraus geworden?

- Mehr Gegner für hochstufige Duellanten. Daraus geworden ist, mehr Opfer für Aushilfsduellanten in dem 
aktuellsten Duelloutfit und/oder solche, die für ein paar XP alles tun.

- Auch neu dazugekommene Spieler sollten gerade auch mich duellieren dürfen. Es waren genau drei Mädels, 
die mich vorher nicht durften, die es versucht haben. Außerdem hab ich keinen Spaß dran, Leute zu duellieren, 
bei denen es nur darum geht, KO oder not KO. Deshalb macht das schon Sinn, dass man sich das erarbeiten 
muss.

- Die Möglichkeit seine DS zu senken. Wer kommt auf sowas? Meine DS gibt an, wie erfahren ich bei Duellen 
bin. Aber warum bitte soll die sinken, wenn ich ein Duell verliere? Im Gegenteil, aus einer Niederlage lerne ich 
sogar mehr, solange ich das Warum begreife.

- 0-Moti-Duellanten wurde die Möglichkeit genommen auf 0 Motivation zu kommen. Wofür auch? Ich kloppe 
einfach meine DS wieder runter und weiter geht's auf die selben Leute wie schon immer. Ganz nebenbei ist 
meine Duellmoti dann auch wieder im Keller.

- Abschaffung des Arbeits-KO, was ebenfalls zur Belebung der "Duellszene" gedacht war. Daraus geworden ist 
der Hang zur Stadtflucht.

- Einführung der Duellehre ... Ehre? Was bitte? Als wenn das irgendwen kratzen würde (Ausnahmen bestätigen 
die Regel) ...

Aber wie oben schon erwähnt, ist die Deckelung nicht an allem alleine schuld. Auch der Setwahnsinn trägt seinen 
Teil dazu bei. Wobei das derzeitige Duellsystem tatsächlich, mit den gegeben Klamotten, im Gleichgewicht war. 
Tja und dann kam Hardins ... Und ich hatte die Spieleentwickler schon in Verdacht, dass das Absicht war. Aber 
weit gefehlt, war eher die Nummer mit dem blinden Huhn und dem Korn. Sonst wär's ja ziemlich dämlich 
Hardins zu bringen und alles wieder zu zerstören.

Zumindest für hochstufige Duellanten und Stalkingopfer von 0 Moti-Duellanten war die Idee mit der Deckelung 
eher suboptimal. Bei den 0 Moti-Opfern kommt noch hinzu, das sie den Schutz durch Arbeits-KO verloren 
haben.

Das Einzige was von dem Ganzen noch sinnvoll rückgängig zu machen wäre, ist die Nummer mit dem Arbeits-
KO. Um zumindest die Tramps wieder in eine Stadt zu locken. Der Rest klebt als riesen Fleck an der Wand und 
ist woll nicht mehr reparierbar.

Und liebe Innomitarbeiter, wenn ihr das nächste mal so dermaßen ins Spielgeschehen eingreift, fragt doch bitte 
vorher Spieler die sich auskennen. Und nicht immer nur die Haudruffs und "ich will toll sein" Spieler. Sondern 
die, die wirklich spielen.

(Romeo Dolorosa)

PS. Wen das interessiert, genau das was nun auch eingetreten ist, habe ich bereits im Diskussionsthread zur 
Deckelung genauso prophezeit.
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Abschied
Ich bin dann mal weg 

 
 
Der Zeitpunkt ist nun gekommen, dass ich The West zu den Akten legen und meinen langjährigen 
Spielbetrieb einstellen werde. Bevor es nun irgendwelche Telegramme hagelt: Leichenfleddern zwecklos, die 
Accounts auf meinen Nebenwelten wurden bereits gelöscht und mein Hauptaccount auf Welt 10 bleibt nur 
aus nostalgischen Gründen im ewigen Urlaubsmodus. 
 

Seit nunmehr 8 Jahren bestand mein Hauptaccount bei The West. Ich weiss 
ehrlich gesagt gar nicht mehr genau, was mich im Juni 2009 zu diesem Game 
brachte, als ich auf Welt 7 anfing. Ich war vom Spielkonzept aber absolut 
begeistert, denn man konnte damals noch ohne dicken Geldbeutel ganz oben 
mitspielen. Was waren das noch für Zeiten, in denen man sich tatsächlich 
gründlich überlegen musste, wie man skillt, auf welche besonderen Shopitems 
man (teilweise lange) spart und wie hat man sich noch gefreut, wenn sich 
langsam die wenigen verfügbaren Sets komplettierten (ja, es war geradezu ein 
Highlight, wenn man endlich den Spazierstock fand). Unglaublich, ich habe 
doch sogar tatsächlich noch einen Screenshot von meinem kompletten Inventar 

aus den „Anfangstagen“ (Januar 2010) wiedergefunden. Ganze 138 verschiedene Items waren es damals und 
ich war eigentlich recht gut ausgestattet und zufrieden mit meiner Ausrüstung. Und wie schaut es heutzutage 
aus, wenn man oben mitspielen möchte? Mein aktuelles Inventar weist mehr als 2.300 verschiedene Items 
auf (http://tw-db.info/?strana=invent&x=94505b71e5b6a949ede75f694a2113b8c8ed89ee). Ein Hohn, wenn 
man bedenkt, dass eigentlich sogar mal eine Inventarlimitierung im Raum stand, aber damit wären die bald 
darauf folgenden Pay2Win-Geschäftsmodelle bei The West ja nicht umsetzbar gewesen. 
 
Das ist auch bereits einer der Gründe, 
wieso ich The West nun den Rücken 
kehre. Die fortdauernde Setflut mit immer 
stärkeren Boni hat in meinen Augen das 
komplette Spiel kaputt gemacht – ebenso 
wie die damit verbundene Item-
veredelung. Nicht zu vergessen die immer 
öfters vorkommenden Sonderitem-
verkäufe, gerne auch gepaart mit einem 
entsprechend kaufbaren Erfolg. Die 
gesunde Spielbalance bei The West ist 
durch all diese Sets komplett verloren 
gegangen und zudem wird die Kluft 
zwischen normalen Spielern und 
Nuggetspielern immer größer – mit ein 
Grund für den massiven Spielerschwund 
der letzten Jahre. Na klar wird jetzt der 
eine oder andere sagen, dass man ja nicht 
alles haben muss. Das ist schon richtig, 
jedoch wenn man wie ich ein Sammler ist 
und obendrein oben bei den „Großen“ 
mitspielen möchte (was mein eigener 
Anspruch im Spiel war), dann führte 
leider kein Weg an all diesen Sets (außer 
den reinen Nuggetsets) vorbei, denn zu 
groß waren deren Vorteile. In den 
Anfangszeiten von The West war ich noch 
durchaus bereit, auch mal kleines Geld in Nuggets zu investieren, um gelegentlich Auto- und Erholungs-PA 
zu aktivieren (haben damals noch 5 Nuggets gekostet). Diese Bereitschaft verflog aber zusehends und so 
resultierte mein letzter Nuggetkauf auch aus dem Jahr 2011, denn es war schon damals abzusehen, wohin die 
Reise von InnoGames mit The West gehen sollte – Willkommen im Pay2Win-Modus. Um als nicht zahlender 
Spieler bei den vielen Sets – und damit im Spiel generell – nicht ins Hintertreffen zu geraten, wurden nun 
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Abschied - Fortsetzung

also auf allen möglichen Nebenwelten ebenfalls Accounts eröffnet, denn nur durch den weltübergreifenden 
Handel mit Geld und Items, konnte mein Hauptaccount Up-to-date bleiben. Aber wie unsinnig ist das denn 
bitte? Da klickt man sich täglich auf den meisten Spielwelten ein, nur um stupide immer wieder die gleichen 
Arbeiten einzustellen, um seinen Hauptaccount trotz horrender Marktpreise für aktuelle Setitems 
wettbewerbsfähig zu halten. Nein, darauf habe ich fortan keine Lust mehr! 
 
Vieles habe ich in all den Jahren mit meinem Hauptaccount bereits erfolgreich durchgespielt und kenne daher 
die allermeisten Facetten des Spiels recht gut. Ich war als fleißiger Quester unterwegs, habe eine der 
schönsten und aktivsten Fortkämpferzeiten erleben und aktiv mitgestalten dürfen (ein Hoch auf die Task 
Force von Welt 7, es war eine unbeschreiblich geile Zeit mit Euch!!), habe Kirchen bis zum Erbrechen 
ausgebaut, war sehr lange ein erfolgreicher Duellant, habe eine gefühlte Ewigkeit als Glücksjäger 
durchgearbeitet, erreichte als Quacksalber die Craftingstufe 700 und war selbst bei den Abenteuern in der 
Anfangszeit sehr aktiv. Auch einen Weltenwechsel hatte ich mit meinem Hauptaccount hinter mich gebracht, 
als ich im August 2013 schließlich von Welt 7 nach Welt 10 wechselte, um dort in einer größeren und 
aktiveren Spielerschaft neue Herausforderungen zu suchen. 
 

 
Manch einer mag sich aus Langeweile ja neue Spielziele suchen wie z.B. irgendwelche Sets bis zum bitteren 
Ende zu pimpen, jahrelang im Hotel zu liegen oder unentwegt auf der Karte hin und her zu reiten. Das ist 
aber nicht mein Ding und da InnoGames es in den letzten Jahren (!) nicht geschafft hat, wirklich 
interessanten Spielinhalt zu schaffen (nein, die Abenteuer sind keiner!), ist nun einfach Schluss. Ich erinnere 
mich noch sehr gut an die Zeit, als InnoGames tatsächlich echtes Interesse an seinen Spielern hatte. Da gab es 
eine echte Kommunikation zwischen den Spielern und InnoGames (seien es die Community Manager oder 
Entwickler gewesen). Interessante Spielerideen wurden immer wieder aufgegriffen, mit den Spielern 
diskutiert, bis sie dann den Weg ins Spiel fanden. Es fand ein echter Informationsaustausch statt, welcher 
sich dann auch in wirklicher Spielqualität niederschlug. Leider absolut kein Vergleich zu der Art von 
Kommunikation und Informationsweitergabe, welche InnoGames seit mehreren Jahren an den Tag legt. 
Spieler wurden nur noch mit stets gleichlautenden Floskeln beschwichtigt und vertröstet, es wurden 
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Abschied - Fortsetzung

haufenweise falsche Versprechungen gemacht, so mancher Community Manager / Supporter verhielt sich im 
„Machtrausch“ gerne wie ein Gott, gute Spielerideen vergammelten unbeachtet im Ideenthread, aus Mangel 
an Spielkenntnis wurden den Spielern seitens InnoGames immer wieder Falschinformationen serviert, es 
wurden (wider besseren Wissens) fortlaufend Bugs ins Spiel eingespielt und selbstverständlich wurde den 
Spielern fortwährend angebliches Interesse an Feedback vorgegaukelt. 
 
Egal ob das Community Management gerne das Gegenteil behauptet, es ist mehr als offensichtlich, das seit 
Jahren keine ernsthafte Entwicklertätigkeit mehr bei The West durchgeführt wurde. Das, was als Neues kam, 
waren wohl mehr oder weniger Praktikantenarbeiten oder zumeist einfach nur triviale Änderungen an 
irgendwelchen Formeln (ich vermute selbst hinter diesen Formeländerungen steht ebenfalls kein reiner 
Entwickler, sondern höchstwahrscheinlich irgendein Mitarbeiter/Praktikant, welcher eigentlich hauptsächlich 
mit anderen Aufgaben betraut ist). Da nützt es auch nichts, wenn irgendwelche Kleinevents ausschließlich 
durch die Aktivität diverser Community Manager ins Leben gerufen werden, denn der eigentliche Kopf von 
The West stinkt weiter vor sich hin. Der einzige noch vorhandene Tatendrang seitens InnoGames besteht 
einzig und allein in der Erschaffung von immer neuen Sets und immer mehr Sonderverkäufen von völlig 
themenfremden Items (Lichtschwerter, Footballausrüstung, jetzt auch Piratenitems usw.), um die letztendlich 
noch kleine verbliebene Spielerschaft immer weiter zur Kasse zu bitten. Die aktive Gewinnung von neuen 
Spielern war von InnoGames für The West scheinbar nie vorgesehen. Geld wird natürlich gerne 
eingenommen, nur leider schon seit Jahren nicht mehr in The West reinvestiert. Grundlegende und von 
Spielern immer wieder benannte Probleme wurden seit Ewigkeiten nicht ernsthaft beachtet bzw. grundlegend 
geändert. Mein Interesse an dem Spiel The West, welches eindeutig von keinerlei Interesse mehr für 
InnoGames selber ist, ist daher inzwischen ebenfalls auf dem Nullpunkt angekommen.  
 
Damit folge ich nun nur der Reihe von abertausenden 
Spielern, welche InnoGames bereits in all den Jahren durch 
die stetig ansteigenden Pay2Win-Strategien in Kombination 
mit mangelnder Weiterentwicklung erfolgreich vergrault hat 
– irgendwann werden keine Kühe mehr zum Melken da 
sein. Durch den stetigen Spielerschwund, für den 
InnoGames maßgeblich selber verantwortlich ist, ist doch 
im Grunde genommen keine Welt mehr ausreichend gut 
bevölkert, um ein passendes Spielgefühl zu erreichen. Selbst 
auf solchen früher stets gut bespielten Welten wie Welt 1 
findet man gerade mal nur noch 1.700 Spieler. Alles was 
InnoGames dazu einfällt, ist jedoch lieber mal schnell noch 
eine neue Welt aufzumachen, um durch das Ranglistenspiel einiger weniger Spieler wieder kurzfristig eine 
Einnahmequelle zu haben. Gibt inzwischen wohl einfach zu wenige Spieler, die mal eben über 500€ für ein 
Weihnachtsset investieren. 
 
Es ist weiß Gott nicht InnoGames oder der mangelnde Spielinhalt gewesen, welcher mich solange bei der 
Stange gehalten hatte, sondern es waren einzig und allein die vielen tollen und netten Mitspieler! Ich bedanke 
mich daher bei allen Weggefährten, Mitbewohnern, Leidensgenossen, Tauschpartnern, Mitkämpfern und 
„Opfern“ in all den Jahren bei The West, sei es auf Welt 7 oder Welt 10 gewesen. Ein besonderer Dank gilt 
meinen Mitbewohner aus der Schluckhalle, es hat wirklich immer viel Spaß mit Euch gemacht – egal ob im 
Chat oder auf Duelltour! Ebenfalls Danke an die Redaktion der TWTimes, welche sich wegen einiger meiner 
Artikel sicherlich ein dickeres Fell gegenüber manchem Community Manager anschaffen musste, aber 
trotzdem stets meinen Rücken gedeckt hatte. Ich hoffe, es wird zukünftig jemand anderes der Redaktion den 
Mut haben, um die vielen Baustellen und veröffentlichten InnoGames-Fehlinformationen auch weiterhin im 
Sinne der Spielercommunity kritisch aufzuzeigen. 
 
All denjenigen, die noch an diesem Spiel festhalten, wünsche ich auch weiterhin viel Spaß, einen langen 
Atem und vor allem viele nette Mitspieler. In diesem Sinne: Ich bin dann mal weg!! 

 
(Rastlos) 
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Sherlock
Ein Hund muss her

Es sollte ein ruhiger Abend für mich im Saloon werden. In dieser leisen Hoffnung machte ich mich dorthin 
und guckte mal über die wurmstichigen Schwingtüren: Henry, klar, der musste wohl da sein, ist wohl nicht zu 
verhindern, dann noch Maria und Waupee. Sehr schön. Allerbeste Voraussetzungen für einen ruhigen Abend. 
Also betrat ich den Laden um in einer der dunkelsten Sitzecken Platz zu nehmen.

Maria kam, um meine Bestellung aufzunehmen. Ich bestellte einen Milchshake und erwartete ungeduldig dessen 
Ankunft. Kurz darauf kam sie mit meiner Bestellung zurück. "Maria – das soll ein Milchshake sein?" "Nein – 
ein fünffacher Whiskey." "Hab ich nicht bestellt!", antwortete ich. "Trink – du wirst ihn brauchen." Nachdem 
ich die Ehre hatte, etliche Amazonen auf The West kennenzulernen, zog ich es vor, ihren Worten zu folgen. Wer 
will schon an einem späten Nachmittag Ärger mit Maria haben – ich nicht. Und schon gleich gar nicht, da ich 
noch mein Geld aus den letzten Arbeiten in der Satteltasche hatte.

"Haumichwech – wir brauchen einen Hund. Henry braucht ihn als Nachtwächter für den Saloon, du ihn als einen 
Freund für einsame Nächte in der Prärie und ich will wenigstens manchmal mit einem vernünftigen Lebenswesen 
knutschen.  Also besorg gefälligst einen schönen Hund." "Sag das Inno – die soll dir einen einstellen, den du 
dann nach Verkauf von 500 Whiskey bekommst." "Nein. Das würde ja ewig dauern. Besorg einen schönen Hund 
– und getrau dich nicht, irgendeinen verwanzten Straßenköter aus Waupees Dorf zu bringen. Reinrassig muss 
er sein – mit Stammbaum. Einem sehr großen Baum. Und schnell muss es gehen – ansonsten verspricht Henry 
dir ein Hausverbot. Ist ja nichts Neues für dich." "Und – was springt dabei für mich raus?", wollte ich wissen. 
"Ein Milchshake ohne Whiskey."

Ich fing an, krampfhaft zu überlegen, wo ich so ein Vieh herbekommen sollte. Denn zu den bisherigen 
Anforderungen kamen noch mehrere dazu. Maria forderte: "Wir wollen weder einen Hund von der Größe eines 
Büffels noch einen, der glatt als Rattenersatz durch käme. Er muss gut gewachsen sein, sein Bellen sollte 
jeden erfreuen und er darf nicht in den Saloon pinkeln wie die meisten Gäste hier. Auch sollte es keine Hündin 
sein, die werden alle paar Monate läufig. Allerdings sollte es auch kein männliches Tier sein, denn die sind ja 
bekanntermaßen hinter den weiblichen her. Also, Haui – bring uns einen Hund mit einem großen, ehrenwerten 
Stammbaum." Mein Herz bebte, meine Hände zitterten. Wenn mich jetzt einer duelliert, bin ich verloren. Wo, 
zum Teufel, sollte ich so ein Tier herbekommen? Frustriert verließ ich den Saloon, hakte den schönen, ruhigen 
Abend ab und wollte mich zur Meditation in die Prärie zurückziehen, in der Hoffnung, dass der Geist der Wüste 
mich erleuchte und dazu noch einen Wurf junger Hunde schenkte. Reinrassiger, natürlich. Was sonst, wenn ich 
jemals wieder Henrys Saloon betreten will.

Auf dem Weg zu meinem Gaul fiel mir der Schmied unserer Stadt auf. Er wirkte fahrig, nervös und von allen 
guten Geistern verlassen, denn er versuchte gerade, einem Pferd die Hufeisen mit Pattex anzuheften. Ich fragte, 
ob ich ihm eventuell helfen könnte. Er bejahte sofort und zeigte mir eine uralte Munitionskiste, in der ein 
gewisses "Etwas" lag. Fünffarbiges Fell, O-Beine, einen Schweif von 10 cm, dazu noch einen erschwerenden 
treuen Hundeblick. Oh mein Gott. Ich hab mich sofort in das Tier verliebt. "Haui – ich zahl dir noch 20 Dollar 
... Ich hab noch acht von der Sorte." Ich dachte an Marias Worte und sah im Geiste schon, wie Henry den 
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Hahn seiner Schrotflinte unter dem Tresen spann. Das interessierte aber das kleine Hündchen nicht – es das 
sprang heraus, leckte mir die Hand und erfreute sich meiner Aufmerksamkeit. Was tun? "Ich hole das Tier in 
wenigen Stunden ab, ok? Muss nur noch diverse Vorkehrungen treffen." Der Schmied stimmte mit einem sehr 
misstrauischen Blick zu. Versteh ich nicht.

Zurück im Saloon wurde ich sofort von Maria attackiert. "Was machst du schon hier? Hast du einen geeigneten 
Hund gefunden?" "Maria – so schnell geht das nicht. Auf die Schnelle kauft man keinen Hund. Ich werde mich 
noch mit mehreren Züchtern unterhalten, dann werde ich noch diversen Anzeigen in der TWTimes nachgehen. 
Schließlich lasse ich mich nicht von obskuren Händlern reinlegen." Maria sah ein, daß so eine Suche nach einem 
Hund, der allen Anforderungen gerecht wird, dauern wird. Ich schwitze Blut und Wasser.

Am nächsten Morgen kam ich rein zufällig bei unserem Schmied vorbei. Das Hündchen sah mich, jaulte auf 
vor Freude und begrüßte mich herzlichst. Ganz im Gegensatz zum Schmied, der mich fragte, wann ich das Tier 
endlich mal mitnehmen würde. Sherlock (so nannte ich den Hund inzwischen) guckte mich erwartungsfroh, 
auf einen Wohnungswechsel hoffend, an. Ich vertröstete ihn auf Morgen – schließlich muss dem Tier noch 
eine artgerechte Wohnung beschert werden. "Du siehst ja, daß ich das Tier haben will – wäre ich sonst wieder 
hier? Ich bitte nur um etwas Geduld, bis ich den Hund holen werde.", antwortete ich leicht gereizt. Als ich die 
Schmiede verließ, flog mir Sherlock in hohem Bogen hinterher. Der Mann war wohl meiner Zusicherung nicht 
sicher. Ich hob Sherlock auf, tröstete ihn und warf ihn wieder zurück. Der Schmied drohte mir übelste Schläge 
an, wenn ich Sherlock morgen nicht mitnehmen würde. Ich vergaß wohl zu erwähnen, dass er 200 cm groß ist 
und schon mehrere Faustwettkämpfe gewonnen hat.

Sherlock - Fortsetzung

Im Saloon zurück, wurde ich sofort von Maria und Henry ins Gebet genommen. Es wird eng, sehr eng. Für mich. 
"Ich hab für uns einen guten Hund gefunden." So eröffnete ich das Gefecht. Henry aber meinte: "So wie ich 
dich kenne, hast du dich sicherlich bescheißen lassen." "Genau.", gab Maria gleich ihren Senf dazu. "Was denn? 
Mich bescheißen?  Es reicht wohl, wenn ihr beide alle Gäste im Saloon bescheißt! Ich war bei allen anerkannten 
Hundeliebhabern – auch bei denen, die ich gar nicht kenne. Also bei allen. Ein Experte brachte mich dann dazu, 
einen peruanischen Schriffler anzuschauen. Ein Tier, dessen Stammbaum bis zu den Inkas zurückreicht."

Am nächsten Morgen brachte ich Sherlock in den Saloon. "Hallo – hier ist Sherlock, ein reinrassiger Schriffler – 
direkt aus Peru." Die Wirkung spottete aller Beschreibung. Maria säuselte: "Also wirklich, es hat sich gelohnt zu 
warten, was für ein schönes Tier." Auch Henry war begeistert – schließlich meinte er, Sherlock zum Kampfhund 
ausbilden zu wollen, schließlich hatten die Inkas so etwas auch – obwohl der gerade sämtlichen Gästen die 
Hände abschleckte ...

Und die Moral der Geschicht – trau einem Pinscher nicht. Es könnte sich ein peruanischer Kampfhund dahinter 
verbergen …

(Haumichwech)
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TWTimes-Quest zur 100. Ausgabe
Die TWTimes ist in The West angekommen!

Als im Juni die 100. Ausgabe erschien, bereitete das The West Team den Redakteuren und sicher auch den 
Spielern der deutschen Welten eine faustdicke Überraschung. Zur Feier der 100 Ausgaben und sicher auch in 
Anerkennung der Leistung aller Redakteure, wurde eine Questreihe über unsere Zeitung ins Spiel eingeführt. In 
der Reihe "100. Ausgabe der TWTimes" können alle Spieler der deutschen Welten in sieben Einzelquests ein 
wenig in unsere Arbeit eintauchen und alle aktuellen und ehemaligen Beteiligten kennenlernen. Die Questreihe 
ist dauerhafter Bestandteil und somit ohne eine zeitliche Begrenzung für alle Spieler ab Level 20 spielbar. Da 
die TWTimes nur auf den deutschen Spielwelten beworben wird und somit, von einigen Ausnahmen abgesehen, 
auch nur dort gelesen wird, ist die Questreihe auch nur exklusiv auf den deutschen Spielwelten verfügbar. Das 
tut der Freude der Redaktion jedoch keinen Abbruch - wir freuen uns einfach darüber, endlich auch direkt im 
Spiel selbst ein fester Bestandteil von The West zu sein!

Wer die wirklich schönen Questtexte rund um die TWTimes noch einmal oder vielleicht sogar vorab lesen 
möchte, kann dies hier tun. Der Community Manager stayawayknight hat sie uns dankenswerterweise komplett 
zur Verfügung gestellt.

Redakteure gesucht!

Barkeeper Henry Walker: Hallo {PLAYER_NAME}, schön dich zu sehen! Ich habe gerade mit meinem Freund 
stam1994 gesprochen, er ist der Chefredakteur der großen TWTimes. Diesen Monat steht in seiner Redaktion 
ein Jubiläum an, deshalb soll eine besonders dicke Ausgabe gedruckt werden. Doch leider sind auf den letzten 
Metern etliche seiner Redakteure krank geworden, sodass nun der Veröffentlichungstermin auf der Kippe steht. 
Keine TWTimes zum Monatsersten - das wäre eine Katastrophe! Alleine, wenn ich an die vielen enttäuschten 
Leser denke... . Wir sollten der Redaktion unter die Arme greifen. Könntest du ein paar Plakate entwerfen 
und aufhängen, in denen wir freie Journalisten bitten, sich bei der TWTimes zu melden? Ich klappere in der 
Zwischenzeit meine Kontakte ab und hoffe, dass ich auf diesem Weg weitere Helfer auftreiben kann.

Barkeeper Henry Walker: Danke für deine Mühe! Doch leider hat sich bislang niemand gemeldet und auch 
meine Kontakte haben mich nicht weitergebracht. Da müssen wir uns etwas anderes einfallen lassen.

Arbeitsmaterial

Barkeeper Henry Walker: Huch, sieh mal da hinten! Die Dame, neben der Saloontür, mit dem grauen Schlapphut 
und dem Dutt - das ist doch Cymoril, eine Redakteurin der TWTimes. Sie hat eine Schreibmaschine vor sich auf 
dem Tisch, vermutlich arbeitet sie gerade an einem Artikel. Komm, lass uns zu ihr gehen und sie fragen, ob wir 
ihr helfen können. Hey Cymo, fleißig bei der Arbeit?
Cymoril: "Hallo, ihr beiden! Ja, ich bin leider ziemlich im Stress. Dieser Artikel muss noch heute fertig werden, 
doch meine Schreibmaschine spinnt und verklemmt sich ständig. Ich komme einfach nicht voran.

Barkeeper Henry Walker: Die sieht wirklich ziemlich mitgenommen aus. Ich bin mir jedoch sicher, dass ein 
Schuss Öl helfen könnte. {PLAYER_NAME}, kannst du welches besorgen?

Barkeeper Henry Walker: Hier ein kleines bisschen Öl auftragen... . So gut wie neu!

Cymoril: "Lass mich probieren... . Tatsächlich, jetzt läuft sie wieder viel geschmeidiger. Habt großen Dank! 
Übrigens, Tony wollte nachher noch im Saloon vorbeischauen. Er sucht ganz dringend etwas."
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Recherche

Barkeeper Henry Walker: Da ist er ja schon! Wie immer, gut zu erkennen an den jugendlich blonden Haaren. 
Der scheint einfach nicht älter zu werden. Hallo Tony, alter Freund, darf ich dir einen Drink anbieten?

Tony Montana 1602: "Howdy, Henry und {PLAYER_NAME}. Ja, einen Drink könnte ich ganz gut vertragen. Bin 
ich erledigt! Im Moment möchte ich einen Artikel über die Schmiedekunst alter Laternen verfassen und suche 
ganz dringend eine berühmte, antike Anweisung zur Herstellung einer solchen. Den ganzen Tag lang habe ich 
ohne Pause die Händler auf dem Markt danach ausgefragt, doch niemand konnte mir weiterhelfen. Jetzt habe 
ich nichts, worüber ich schreiben könnte."

Barkeeper Henry Walker: Ohje, das klingt, als hättest du einen harten Tag gehabt. Warte, ich koche dir etwas 
Leckeres, um dich aufzumuntern. Mein absolutes Spezialgericht! Natürlich habe ich - wie üblich - nicht alle 
Zutaten im Haus. Du besorgst mir die doch wieder, {PLAYER_NAME}?

Barkeeper Henry Walker: Noch ein kleines bisschen köcheln lassen... fertig. Hier, probier mal!

Tony Montana 1602: "Uh, das riecht aber... speziell. Ich probiere mal vorsichtig... . Schmeckt, nun, äh... lecker. 
Ich muss dann aber auch schon los... ."

Barkeeper Henry Walker: Hiergeblieben. Schön brav aufessen, dann kommst du auch wieder zu Kräften und 
findest bestimmt schnell ein neues Thema, über das du schreiben kannst. Schmeckst du auch die karamellisierten 
Sägespäne?

Tony Montana 1602: "Oh, ich glaube, mir ist da gerade eine Idee für einen Artikel gekommen. Vielen Dank euch 
beiden! Hier habt ihr ein bisschen Trinkgeld."

Während Henry abgelenkt ist, schüttet Tony Montana 1602 das Gebräu schnell in eine Topfpflanze und murmelt 
etwas von einem neuen Artikel über Henrys Kochkünste.

TWTimes-Quest - Fortsetzung
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Interview

Waupee scheint neuerdings eine Fangemeinde zu haben: Um ihn tümmeln sich lauter Fotografen und 
Zeitungsreporter, die energisch auf ihn einreden. Ganz vorne erblickst du Kilroy, Reporter der TWTimes, 
der dank seiner Augenklappe und der langen, schwarzen Haare nicht zu übersehen ist. Du gehst zu ihm, um 
herauszufinden, was Anlass der Aufregung ist.

Kilroy: "Waupee hat gestern bekanntgegeben, eine neue indianische Kräutermischung entdeckt zu haben, die 
mindestens die vierfache Wirkung von Feuerherz haben soll! Nun sind sämtliche Zeitungsvertreter hier, um 
mehr darüber zu erfahren. Doch leider gibt Waupee nur wirres Zeug von sich... . Hallo Waupee, kannst du mich 
hören?" Waupee: "Hau kola hiye aheye hibu!!!"

Henry bahnt sich inzwischen ebenfalls seinen Weg durch die Menschenmassen.

Barkeeper Henry Walker: Was stimmt denn nur mit Waupee nicht! Er war ja schon immer etwas eigen, doch nun 
scheint er völlig verrückt geworden zu sein. Schnell, bringe mir ein Glas Wasser! Vielleicht bringt das Waupee 
wieder zur Vernunft.

Henry nimmt das Glas und schüttet Waupee das Wasser ins Gesicht.

Waupee: "Wuaah! Was soll der Blödsinn, Henry? Und was machen diese ganzen Menschen hier?!"

Kilroy: "Scheint, als sei Waupee nun wieder ansprechbar. Das sollte das interview mit ihm deutlich vereinfachen. 
Dann kann das Interview doch abgedruckt werden. Vielen Dank für deine Hilfe! Übrigens, morgen ist schon der 
Redaktionsschluss. Dann muss das Layout entworfen werden. Das ist ziemlich viel Arbeit und wir haben nur 
einen Layouter. Kannst du ihn dabei unterstützen?"

Layout

Maria Roalstad: Guten Morgen! Du kommst gerade rechtzeitig. Quis ist hier, er ist der Layouter der TWTimes 
und hat mich gebeten, ihn bei seiner Arbeit für die kommende Ausgabe zu unterstützen. Ich mache ihm Vorschläge 
zur Textaufteilung, der Anordung der Grafiken und der Reihenfolge der Artikel und er setzt sie dann um. Wo 
waren wir stehen geblieben? Ach ja, mein Fachgebiet: Mode!

Quis: "Genau. Butch Cassidy, John Wesley Hardin und Pat Garretts hatten zu Ostern unter ihrem Namen je 
eine neue Kleidungskollektion entworfen und herausgebracht. Doch leider wurden etliche ihrer für den Verkauf
produzierten Kleidungsstücke entwendet, als eine Kutsche, die diese zum Markt hätte bringen sollen, von vier 
Banditen überfallen worden ist. Viele mutige Revolverhelden haben sich ihnen entgegengestellt und konnten 
in Duellen einen Gegenstand nach dem anderen zurückerobern. Es ging das Gerücht herum, dass sich die 
Banditen teilweise mit Ostereiern haben bestechen lassen. Eine völlig verrückte Geschichte. Darüber haben 
unsere Redakteure einen Artikel geschrieben, nun brauchen wir noch eine Grafik dafür. Wie wäre es mit einer 
Landkarte, auf der wir einzeichnen, an welchen Orten sich die verschiedenen Geschehnisse ereignet haben? 
{PLAYER_NAME}, kannst du mir dafür bitte eine Karte von der Umgebung als Vorlage besorgen?"

Quis: "Vielen Dank, das ist genau das, was ich gesucht habe. Ich mache noch schnell die Grafik hier fertig und 
dann sollten wir mit dem Layout auch schon nahezu durch sein."

TWTimes-Quest - Fortsetzung
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Zeitungsdruck

Barkeeper Henry Walker: Hast du das gehört? Dank unserer Hilfe ist die Jubiläumsausgabe für diesen Monat 
doch noch rechtzeitig fertig geworden. Nun kann sie in den Druck gehen! Hilfst du der TWTimes auch hierbei, 
wenn du schon da bist?

Barkeeper Henry Walker: Hervorragend. Sieh nur, wie viele Exemplare das sind! Die müssen nun natürlich 
noch an die Leser verteilt werden.

Veröffentlichung

Barkeeper Henry Walker: Hier, nimm du diesen großen Stapel und verteile ihn. Da es sich um die besonders 
dicke Jubiläumsausgabe handelt, ist der natürlich auch ziemlich schwer. Komm wieder zu mir zurück, wenn du 
fertig bist. Der Chefredakteur wollte sich noch mit uns treffen.

stam1994: "Hallo Henry und {PLAYER_NAME}! Ohne eure Hilfe wäre es sehr schwierig geworden, unsere 
Ausgabe für diesen Monat noch pünktlich zu veröffentlichen. Nun sind die Leser zufrieden und ich freue mich 
sehr, dass wir nach über acht Jahren, die unsere Zeitung schon besteht, die einhundertste Ausgabe herausbringen 
konnten. Das ist ein toller Verdienst, den wir neben den fantastischen Redakteuren unseren zahlreichen Lesern 
zu verdanken haben, die die TWTimes Monat für Monat um Leserbriefe bereichern. Hier, nimm dir auch ein 
Exemplar!"

Großen Dank und Respekt an die Redakteure der TWTimes, die über viele Jahre hinweg bei diesem einzigartigen 
Spielerprojekt so immensen Einsatz gezeigt haben: SirWusel, stam1994, Cymoril, Tony Montana 1602, Kilroy, 
quis, the crying eye, Daddl, totzy, Micky1992, gandfhut, Chamberlin, Rastlos, Haumichwech, BigLuli, spudder, 
Alais, KentPaul, FieseRatte, Terrakotta, Spiritman, Killerloli, 4L3X, Elcajon, Bloodhunter, Bloodhunter99, 
egyptgod, DerOlde, LongDongGold und alle zukünftigen Redakteure.

Die Redaktion bedankt sich beim gesamten The West Team für diese schöne Beschreibung unserer Arbeit und 
für die Einführung der Questreihe ins Spiel. In der Hoffnung auf noch viele weitere Geburtstage und runde 
Jubiläen verbleiben wir mit der auch in den Weiten des Wilden Westens gültigen Weisheit: Lesen bildet!

(Tony Montana 1602)

TWTimes-Quest - Fortsetzung
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The-West-Welt mit klassischen Einstellungen
Zurück in die Zukunft

Auch wenn das erste Spiel bereits seit 2003 entwickelt wurde, erfolgte die Gründung des Unternehmens 
InnoGames und damit die Professionalisierung erst einige Jahre später, nämlich zum 1. Januar 2007. Im Jahr 
2017 feiert der Anbieter unseres Spiels The West daher 10 erfolgreiche und preisgekrönte Jahre in der heiß 
umkämpften Branche der Browsergames. Aus diesem Anlass präsentiert InnoGames seinen Spielern ein 
Erlebnis, das sich insbesondere die Spieler der ersten Stunde immer wieder gewünscht haben - eine Reise in die 
Vergangenheit!

Vom 3. bis zum 31. Juli 2017 wird es unter der Adresse 

https://classic.the-west.net/ 

eine The-West-Welt mit klassischen Einstellungen geben. "Klassische Einstellungen" bedeutet in diesem 
Zusammenhang, dass ihr The West so sehen könnt, wie das Spiel am 21. September 2008 aussah, am Starttag 
der englischen Server.

Der Aufbau der Welt - Grafik und County-Einteilung - sowie die Spielinhalte werden so sein, wie sie 2008 
waren. Einige Inhalte, die uns Spielern heute selbstverständlich erscheinen, gab es 2008 noch nicht im Wilden 
Westen und werden somit auch nicht in der Classic Welt vorhanden sein. Neben einigen Questreihen sind dies 
vor allem eine Vielzahl von Sets und Items, der Markt und die Fortkämpfe. Während das Fehlen eines Marktes 
das Spiel sicher schwieriger für den Einzelnen macht, ist das Fehlen der Sets für all jene ein Segen, die sich 
etwas mehr Einfachheit wünschen und genug haben von der regelmäßigen Jagd nach dem neuesten heißen Ding.

Da es für alle Spieler weltweit zusammen nur eine Classic Welt geben wird, wird diese in englischer Sprache 
gestaltet sein. Nach Aussage des Community Managers stayawayknight soll jedoch ein Skript zur Verfügung 
stehen, dass die Inhalte des Spiels ins Deutsche übersetzt.

Da InnoGames mit der Classic Welt nicht einfach nur einen oft geäußerten Spielerwunsch erfüllen möchte, 
sondern das ganze auch noch wirklich attraktiv machen möchte, gibt es auch noch etwas zu gewinnen. Die 
ersten drei Plätze der Rangliste gewinnen am Ende des Events Nuggets für ihre Accounts in den normalen 
Spielwelten. Ausgespielt werden dabei 3000, 2000 und 1000 Nuggets.
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TW-Classic - Fortsetzung

Zum Stichwort "Nuggets" gibt es noch eine weitere spielerfreundliche Eigenheit der Classic Welt. Man kann 
dort keine Nuggets kaufen und, mehr noch, man braucht auch gar keine, denn die einzige Möglichkeit Nuggets 
auszugeben, sind die vier alten Standard Premiumaccounts - und die stehen jedem Spieler kostenlos, für null 
Nuggets, zur Verfügung!

Wer sich vorab oder auch während des Events in die Abläufe des alten Westens einlesen möchte, der findet unter 
der Adresse 

https://classic.the-west.net/help.php

 die alte Hilfe zu unserem Spiel. Die offizielle Ankündigung des Events findet ihr im offiziellen Forum von The 
West unter der Adresse 

https://forum.the-west.de/index.php?threads/the-west-classic.75578/ 

im Bereich "Ankündigungen" und "Sonstiges".

Christopher Zurheiden, PR-Manager bei InnoGames, hat unter der Adresse 

https://press.innogames.com/eine-reise-in-die-vergangenheit-innogames-startet-monat-der-klassik-server 

die offizielle Presseerklärung des Unternehmens online gestellt. Unter der E-Mail-Adresse pr@innogames.com 
könnt ihr ihm euer Feedback zu diesem Event zukommen lassen. In der Presseerklärung erfährt der Viele-
Spiele-Spieler übrigens auch, dass es im Juli für die InnoGames-Spiele Grepolis und Tribal Wars ebenfalls 
Classic Welten geben wird.

Das Redaktionsteam der TWTimes wünscht allen Interessierten viel Vergnügen bei ihrer Reise zurück in die 
Zukunft. Vielleicht zeigt sie dem ein oder anderen Spieler ja auch, wie gut das Spiel ist, das wir 2017 haben, 
allen menschlichen Schwächen und Verbesserungsmöglichkeiten zum Trotz und vielleicht erkennt auch so 
mancher erst den Wert bestimmter Spielinhalte, wenn er das Spiel zum ersten Mal komplett ohne diese Inhalte 
sieht. So bleibt zu hoffen, dass diese Reise in die Vergangenheit ein erster Schritt in eine gute Zukunft wird. 
Zwei Tage nach Erscheinen dieser Ausgabe ist es soweit.

(Tony Montana 1602)
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Rückblick Teil 3
Von Einem, der auszog, den Wilden Westen zu erkunden (Teil 3)

Abenteuer. Viele Abenteuer. Spannende Abenteuer. Viele spannende Abenteuer. Und fette Beute. In den schwarzen 
Clams eines Banditen in den Sonnenuntergang reiten, dann am Lagerfeuer das schwarze Banditengewehr auf 
Stufe 3 veredeln, den schwarzen Banditensattel polieren und das schwarze Banditenpferd streicheln – die Welt 
ist schön. Bis auf die angebrannten Ravioli am Lagerfeuer. Die sind auch schwarz.

Doch, ich will nicht vorgreifen. Denn das Gespräch mit Waupee lag noch vor mir. Er sah nachdenklich aus, 
vermutlich sah er schon den Boden seines Whiskeyeimers. "Hallo, großer Häuptling – darf ich dich zu einem 
Getränk einladen? Ein Eimerchen?", fragte ich. Waupee sagte nichts, schaute mich nur schräg an und schlürfte 
die Reste seines Kaktus-Gin-Whiskey-Cocktails per Strohhalm in sich hinein. "Waupee, wir wollten doch über 
Abenteuer reden, die man hier tapfer bestehen kann?", sprach ich ihn erneut an. "Das Bleichgesicht wollte einen 
Drink bestellen?", antwortete Waupee. "Nöö." "Doch. Ansonsten kannst du dich mit Maria über das häkeln der 
Schlinge unterhalten, die dir eh demnächst um den Hals gelegt wird." Nachdem hiermit der geschäftliche Teil 
geklärt war, kamen wir zum eigentlichen Thema.

"Waupee – ich will Abenteuer spielen. Spannung, Spaß, Spiel." "Willst du nun Abenteuer oder ein 
Überraschungsei?  Bleichgesicht – ich sehe schwarz." "Ahhh – du siehst schon meine neue Ausrüstung? Die 
schwarzen Banditenclams?" "Nein – schwarz für deine Zukunft als Abenteurer. Denn, eines muss dir klar sein, 
du Geizkragen – du wirst auf drei Charaktere bei deinen Mitspielern treffen, die verzweifelt versuchen werden, 
Gebäude zu erobern während du sinnlos in der Prärie herumstolperst. Die Ersten schauen nur still und leise 
vor sich hinweinend deinen Bemühungen zu. Die Zweiten versuchen dich zu leiten, dir Tipps zu geben. Und 
die dritten werden dich "Noob" nennen. Du Noob." "Warum machen sie das?", fragte ich. "Sie wollen dich 
verunsichern – sie wollen dir deutlich machen, dass du von dem Spiel nichts verstehst. Dann kommen sie sich 
groß und stark vor, als hätten sie eine Feldhaubitze, anstatt eines Gewehres bei sich. Das macht ihnen dann selber 
Mut. Darum sagst du am besten nichts, wenn die Haubitzenfraktion mal auf dich losgeht. Denke immer daran – 
auch die haben einmal klein angefangen und im Spiel vergisst der Ochse oft, daß er einmal ein Kälbchen war." 
"Ja, ich kenne auch einen Spieler, der mich immer anschnauzt – ich nenne ihn dann für mich immer zärtlich-
liebevoll "Schnauzi".  Häuptling – was kann ich tun, um mich zu verbessern? Damit ich nicht beschimpft 
werde?" "Abenteuer sind eine sehr gute Gelegenheit, sich die Zeit zu vertreiben, wenn du zum Beispiel mehrere 
Stunden lang eine Arbeit verrichten musst." "Fein – auf geht’s! Lass mich viele, viele Abenteuer bestehen.", bat 
ich ihn. "Beachte aber bitte, dass du Anfänger bist ... lies dir bitte mehrfach die Hilfe in den Wiki durch (siehe 
Optionen -> Hilfe -> Abenteuer), denn das ist sehr, sehr wichtig, damit du den Spielverlauf verstehst – ansonsten 
werden dich deine Gegner schneller in den Saloon befördern, als dir lieb ist."
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"Kann ich auch ohne der Hilfe zu Ruhm und Ehre gelangen?", wollte ich wissen. "Nein – aber eine auf die 
Schnauze bekommen. Wenn du meine Ratschläge nicht befolgst." "Ich habe verstanden, Waupee. Was ist mit 
diesen seltsamen Kisten?" " Wenn du dann eine gewisse Anzahl an Veteranenpunkten hast, kannst du diverse 
Kisten erwerben. Lass die Finger weg von seltsamen Kisten … es kommt nichts dabei raus. Konzentriere dich 
auf die Waffentruhe des Banditen, die Truhe des Banditen sowie auf die Beutetruhe. Mit etwas Glück bekommst 
du eine Beutetruhe auch nach einem Sieg deines Teams. Damit dürfte dir der größtmögliche Erfolg beschieden 
sein. Denn mal ehrlich – wer braucht schon ein dreiblättriges Kleeblatt? Die Dinger wachsen reihenweise um 
den Saloon herum ... und da, wo ich hinpinkle, wachsen sogar vierblättrige, die findest du in keiner Kiste." 
"Waupee – wie kann ich bei den Abenteuern Karriere machen? So das mich alle achten und fürchten?" "Folge 
meinen Ratschlägen – und dann bekommst du nach mehreren Abenteuern Übung – und damit Sicherheit. Und 
so wirst du immer besser. Lege immer die Banditenklamotten an, wenn du welche findest. Für den Einsatz des 
Gewehres gilt: Lege nie eine Büchse an, die z. B. 1 bis 300 Trefferquote hat. Frage deine Freunde vor dem Spiel, 
welche Waffe du am besten anlegst. Sie werden dich sicherlich beraten – hoffe ich zumindest."

"Häuptling – wie kann ich bei den Abenteuern Karriere machen?" Waupee winkte Henry herbei und meinte, 
dass das Bleichgesicht noch einmal eine Kleinigkeit bestellen will, denn der große Häuptling dürstet. Mich 
auch – nach Rache. Was glaubt eigentlich dieser abgehalfterte Hugo-Boss-Veteran, wie er mit meinen raren 
Dollars umspringen kann ... "Karriere? Du? Hmmmm. Ich werde dir sagen, Bleichgesicht, wie man Karriere 
machen kann im Wilden Westen. Vor einigen Monden lief ein sturzbesoffener Cowboy nach einem ausgiebigen 
Besuch in Henrys Saloon der größten Lokomotive der Union Pacific Railroad vor die Räder. Übrig blieben nur 
sein Hinterteil und der Schweif seines Quarter Horses. Unser Schamane flickte ihn wieder zusammen. Heute ist 
er der Präsident der Vereinigten Staaten von Amerika. Das ist Karriere, Bleichgesicht. Nun du." "Waupee – ich 
danke dir für das Gespräch, möge Manitou mit dir sein." "Muss er nicht. Es reicht, wenn er mir solche Trottel 
wie dich an meinem Tisch vorbei schickt – wer sonst wohl würde Henrys Preise bezahlen??"

So, ehrenwerte Mitspieler. Ich hoffe, ich konnte den Spielern, die noch etwas unsicher in dem Spiel sind, ein 
wenig unter die Arme greifen. Denkt daran – es gibt IMMER Spieler, auch in eurer Stadt, die euch gerne helfen 
werden. Fragt am besten in eurem Chat oder Bündnis-Chat nach. Und – eine Bitte an die Profis – helft den 
neuen Membern – sie werden es euch früher oder später danken. Mit ein bissel Bemühung bekommen wir so 
sogar einen vernünftigen Umgangston in den Abenteuern hin. Damit ist die Geschichte von einem, der in den 
Wilden Westen zog, beendet. Lobt mich oder haut mich – ich steh auf beides. Über ein Feedback würde ich mich 
persönlich besonders freuen – denn nur so kann ich mich verbessern.

Ich wünsche euch allen noch ganz viel Erfolg und Spaß mit The West. Und: nie aufgeben!

Mit abenteuerlichen Grüßen an alle,

Euer Haumichwech

Rückblick Teil 3 - Fortsetzung



«  Seite 25  «  Juli 2017   «    © 2017 TWT-Team    «    twtimes.de     «

Scharfmacher des Monats
Texas–Chili

Wem auch als Anfänger Ravioli nicht ausreichen, der sollte sich diese Zutaten besorgen und ein echtes Texas-
Chili kochen.

Für 4 Portionen

800 g Rindfleisch  (a. d. Keule)
1 Gemüsezwiebel
3 rote Peperoni
6 EL Öl
1 TL scharfes Paprikapulver
2 Knoblauchzehen
2 TL gemahlener Kreuzkümmel
2 EL Tomatenmark
1 TL Oregano
1 Dose Tomaten mit Saft (425 g EW)
400 ml Fleischbrühe
1 Dose Kidneybohnen  (425 g EW)
Salz und Pfeffer
200 g Schmand
Oreganoblätter, falls vorhanden

Fleisch in ca. 1 cm große Würfel schneiden, in 2 Portionen mit je 2 EL ÖL scharf anbraten, mit Salz, Pfeffer und 
scharfem Paprikapulver würzen und herausnehmen.
Gemüsezwiebel würfeln.
Peperoni entkernen und fein hacken.
2 EL Öl in den Topf geben, Peperoni, Zwiebeln und 2 durchgepresste Knoblauchzehen darin andünsten.
2 TL gemahlenen Kreuzkümmel, 2 EL Tomatenmark , 1 TL Oregano kurz mitdünsten.
Fleisch, 1 Dose Tomaten mit Saft und 400 ml Fleischbrühe zugeben, aufkochen. Zugedeckt bei mittlerer Hitze 
1,5 Std kochen lassen. 1 Dose Kidneybohnen abgießen, mit kaltem Wasser abspülen, zum Eintopf geben und 
nochmals kurz aufkochen. Kräftig mit Salz und Pfeffer abschmecken. Mit 200 g Schmand, evtl. Paprikapulver 
und Oreganoblättern servieren.

(Haumichwech)
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Filmkritik
Maverick - Den Colt am Gürtel, ein Ass im Ärmel

Heute mal wieder eine richtig gute Westernkomödie.  Schon die Fernsehserie mit James Garner war sehenswert, 
die hier nun 1994 Vorlage für diesen Film mit Mel Gibson in der Hauptrolle ist.

Es beginnt wie einer dieser klassischen Italowestern. Staub, drei finstere Gesellen, eine Klapperschlange in 
einem Beutel und der Hauptheld gefesselt mit einem Strick um den Hals auf einem Pferd. Aber statt dass 
die Spannung nun bis zum höchsten weiter getrieben wird, erfahren wir erstmal, wie Bret Maverick in diese 
prekäre Situation gekommen ist. Denn eigentlich ist der berufsmäßige Pokerspieler auf dem Weg nach St. 
Louis zum größten Pokerspiel überhaupt und will nur noch ein paar Umwege zu alten Bekannten machen, 
um sein Startgeld zusammen zu bekommen. Also trifft er – auf einem Esel reitend – in Christal River ein, 
verkauft seinen Esel und findet sich im Saloon zum Pokern ein. Mit von der Partie ist der Mexikaner Angel 
(gespielt von Malfred Molina) und die von einer überaus reizenden Jodie Foster gespielten Annabelle Bransfort. 
Maverick verspricht, eine Stunde immer zu verlieren, damit er mitspielen darf, gewinnt danach aber. Mit einem 
verärgerten mitspielenden Revolverhelden schießt er sich nicht, sondern erläutert erst einmal die Vorzüge der 
Feigheit.  Mit dem Mexikaner funktioniert das nicht so einfach, gerettet wird er da von ein paar Kerlen, die ihn 
verprügeln wollen und die Maverick dann einen nach dem anderen zusammen schlägt.

Abends auf seinem Zimmer kommt Annabelle zu ihm und küsst ihn, wobei sie mehrmals seine Geldbörse stiehlt 
und er sie zu guter Letzt dazu überredet, sein Glückshemd zu waschen, was sie natürlich gänzlich verdirbt.
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Filmkritik - Fortsetzung

Am nächsten Morgen geht er in eine Bank zu einem seiner alten Freund um 1000 $ zu bekommen, die selbiger 
ihm noch schuldet. Gerade als er ihn überzeugen will, das Geld nicht zu haben, wird die Bank überfallen (genial: 
Danny Glover) und das Geld ist weg. Dazu tauchen die Kerle von der Prügelei wieder auf, die ihr Geld wollen 
und nach seiner Abreise Angel noch erzählen, dass sie dafür bezahlt wurden.

Als Maverick Annabelle an der Postkutschenstation wegen dem Hemd zur Rede stellen will, mischt sich der 
alternde Gesetzeshüter Cooper ein (tatsächlich James Garner), der sich fortan  mit Annabelle zusammentut, 
die ebenfalls zu dem Pokerturnier unterwegs ist. So fahren alle drei mit der Postkutsche. Die Reise wird 
jäh unterbrochen, als der Kutscher an Altersschwäche stirbt. Cooper und Annabelle überreden Maverick, 
hinauszuklettern, um die Pferde anzuhalten. Kurz vor einem Abgrund kommen sie dann zum Stehen, nur 
Maverick hängt am Abgrund über dem Grand Canyon und muss sich widerwillig von Cooper heraufziehen 
lassen.

Auf dem weiteren Weg begegnen Ihnen einige Damen, die behaupten von Indianern ausgeraubt worden zu sein 
und denen sie Versprechen, ihr Geld und ihre Sachen wieder zu besorgen. Unter dem üblichen Gezanke der Drei 
finden sie die Indianer, die gar keine Indianer sind und Maverick muss sie allein stellen. So entscheidet auch 
er, den Damen kein Geld abzunehmen. Und dann tauchen die echten Indianer auf. Da Maverick der Einzige ist, 
der ihre Sprache kann, lässt er sich kurzerhand als Opfer mitnehmen.  Die Indianer nehmen ihn herzlich auf und 
vom Häuptling Joseph, der auch ein alter Freund ist, erfährt er erst einmal, dass er auch nicht das Geld hat, das 
er ihm schuldet, aber das sie einen russischen Großfürsten da haben, der dafür bezahlt, Wild West zu spielen. 
Diesem wird nun vorgeschlagen, dass er einen Indianer erschießen könnte, als welcher sich Maverick verkleiden 
muss. Der Plan geht auf und Maverick bekommt das vereinbarte Geld – nicht das, das Joseph zwischendurch 
noch aushandelte.

Als Maverick weiter reitet trifft er schließlich auf den Mexikaner und seine Banditen, was uns schließlich zur 
Anfangsszene zurückbringt. Aber er wäre kein guter Glücksspieler, wenn ihm nicht auch dieses Mal das Glück 
hold wäre und der Ast abbricht.

Erst in St. Louis beim Betreten des Dampfschiffes trifft er tatsächlich Annabelle wieder. Da sie ebenfalls das 
Startgeld nicht hat, überlistet Maverick den zufällig auch anwesenden russischen Großfürsten, welcher ihn 
natürlich nicht erkennt. So sind beide bei dem Turnier dabei – genau wie Angel. Auch Cooper ist auf dem 
Dampfschiff und soll alles überwachen. Als nach einer Stunde eine Pause aufgerufen wird, nutzen Maverick 
und Annabelle diese für ein Liebesabenteuer. Wer jedoch nicht pünktlich zurück ist, ist raus aus dem Spiel, 
weshalb Annabelle ihn in seinem Zimmer einsperrt. Dieser jedoch klettert aus dem Fenster und ist beim letzten 
Glockenschlag zurück.

Wie nun das Spiel ausgeht, werde ich an dieser Stelle jedoch nicht verraten. Damit es für die, die den Film noch 
nicht kennen, noch etwas spannend bleibt.  Nur als der Gewinn übergeben werden soll, stiehlt ausgerechnet 
Cooper das Geld. Als der Dampfer anliegt verabschieden sich Maverick und Annabelle und geben sich ihre 
gestohlenen Sachen wieder.

Während dessen erfahren wir, das Cooper und der Veranstalter des Turniers unter einer Decke stecken und das 
Angel verhindern sollte, das Maverick an dem Spiel teilnimmt.  Gerade als dieser Cooper erschießen will um 
das Geld allein zu behalten, taucht Maverick auf und während die beiden Alten sich um das Geld prügeln, haut 
Maverick damit ab. Schließlich findet er sich in einer Badewanne wieder, wo sich sowohl Cooper als auch 
Annabelle einfinden …

Nun nein, für den Schluss müsst Ihr den Film schon selbst sehen. Was aber durchaus amüsant ist. In keiner der 
zwei Stunden, die der Film dauert, wird es langweilig. Die mitspielenden Starschauspieler lieben ihre Rollen 
sichtlich und es macht Spaß, ihnen dabei zuzusehen.  Ganz großes Kino!

(Kilroy)
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Arbeitsunfall - Glücksspieler
Wer dem Glück nicht traut ...

Adam Thomson saß am Tisch. Er fühlte, das Glück war auf seiner Seite. Nichts konnte heute Nacht schiefgehen. 
Auf seinem Gesicht prangte ein breites Grinsen. Nicht wirklich ein klassisches Poker Face, aber genügend, um 
seine Mitspieler gänzlich zu irritieren. Jemand mit einem schlechten Blatt konnte nicht derart glücklich darüber 
sein. Und so lag nun schon ein beträchtlicher Berg Münzen neben ihm.

Adam blickte wieder auf sein Blatt. Nein gut war es wirklich nicht. Ein Pärchen aus Damen steckte am rechten 
Rand. Verführerisch lächelte die Pikdame ihm zu. „Du kannst nicht verlieren.“, wisperte sie in seinem Kopf 
und wiederholte die Worte des alten Spielers, den er vor zwei Nächten getroffen hatte. Es war ein tattriger alter 
Mann in einem dunkelroten Samtjackett gewesen, der kaum noch seine Zigarre halten konnte. In einem Saloon, 
in einem namenlosen Städtchen, durch welches Adam hindurchreiste, saß er. Der Alte bat um ein Glas Whiskey 
und da Adam in guter Laune war, gab er ihm eines aus und setzte sich zu ihm. Vor ihm lag ein Stapel Karten 
und so erfuhr er, dass der Alte einmal ein Glücksspieler gewesen war. Einer der besten seiner Zeit! Nur war er 
so alt, dass seine Finger die Karten nicht mehr halten konnten. Dann legte er eine Kette auf den Tisch. Eine edle 
Knochenkette, wie die Indianer sie manchmal tragen. „Mit dieser Kette, kannst Du nicht verlieren.“, sagte er 
mit einem zahnlosen Lächeln. Doch er könne sie nicht mehr gebrauchen und würde sie ihm verkaufen, denn 
schließlich verdiente er kein Geld mehr beim Glücksspielen und von irgendetwas musste er ja leben. Und nach 
zwei weiteren Glas Whiskey kaufte Adam Thomson die Kette.

Und nun saß er hier. Er spürte die Kette auf seiner Brust. Er fühlte, wie sehr er Glück haben musste. Es war 
nun schon das sechste Spiel in Folge. Die letzten fünf hatte er gewonnen. Der finster dreinblickende Kerl ihm 
gegenüber war der Einzige, der noch im Spiel war. Er musste ein unglaublich gutes Blatt haben, dass er immer 
noch nicht aufgab. Oder hatte er ihn gar durchschaut?  Irgendwas musste Adam tun. Bevor er diese Kette gekauft 
hatte, war er auch schon ein Spieler gewesen. Auch wenn er sich damals weniger auf sein Glück verließ, als 
vielmehr auf die Karten in seinem Ärmel. Er dachte kurz darüber nach. Da mussten doch noch ein paar Asse in 
seinem Geheimversteck im Futter der Jackenmanschette sein. Ja, so mit drei Assen zu den Damen wäre das Blatt 
natürlich gleich ein ganz anderes. Schweiß perlte über seine Stirn, als er vorsichtig versuchte, die Karten in die 
Handfläche rutschen zu lassen.

„Wirst Du irgendwann noch setzen?“, fuhr der Mann im schwarzen Mantel ihn an, der nun schon seit geraumer 
Zeit darauf wartete, dass das Spiel weiterging und er sein verspieltes Geld zurückgewann. Adam erschrak und 
eines der Asse - das Herz-Ass - flog ein ganzes Stück weg von seiner Hand über den Tisch. Wütend blickte 
sein Mitspieler erst auf die Karte und danach auf Adam. Dann richtete er sich zu seiner ganzen durchaus 
beeindruckenden Größe auf und schnappte über den Tisch nach Adams Hals. Dieser spürte, wie die Knochen 
der Kette sich in seinen Hals bohrten und dann den dumpfen Schlag der Faust des Betrogenen in seinem Gesicht.

Als er aufwachte, lag er am Boden. Das Geld war fort und die Kette um seinen Hals gerissen. Was hatte er nur 
falsch gemacht?

(Kilroy)
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Rezept des Monats
Es war einmal in New York

In den frühen Morgenstunden stand Gennaro Lombardi in seinem kleinen Gemüseladen in der 53 1/2 Spring 
Street in New York. „Antonio, die Tomaten. Die können wir so nicht mehr verkaufen.“ Sein Mitarbeiter Antonio 
Pero war ebenso wie er, erst vor ein paar Jahren aus dem alten Italien nach New York gekommen um hier 
reich und berühmt zu werden. Und nun standen beide in ihrem Gemüseladen, der in einer Stunde öffnen sollte 
und blickten auf die Tomaten vom Vortag. „Gennaro, ich hab da eine Idee.“ „Was für eine Idee?“, fragte der 
Ladenbesitzer skeptisch. „Lass mich mal machen.“, sagte Antonio und verließ den Laden nach hinten. Dort 
hatten sie eine kleine Wohnung samt einer Küche eingerichtet. Kopfschüttelnd fing Gennaro an, weiter den 
Laden vorzubereiten. Antonio hingegen suchte sich allerhand Zutaten zusammen:

Zutaten Teig

4 Tassen Mehl (ca. 500 g)
1 Würfel Hefe (ca. 20 g)
7 EL Wasser
2 El Olivenöl

Zutaten Soße

10 Tomaten
1 Zwiebel
1 Knoblauchzehe
Etwas Olivenöl

Wie seine Mama früher, begann er einen Hefeteig zu machen. Das Mehl in eine Schüssel. Er formte einen 
Trichter in das Mehl und bröselte die Hefe in die Mulde, gab einige Löffel lauwarmes Wasser hinzu, verrührte 
das Wasser mit der Hefe und deckte die Mulde mit etwas Mehl zu. In der Viertelstunde, die Antonio wartete, bis 
er den Teig weiterverarbeiten konnte, begann er den alten Holzofen anzuzünden. „Antonio, was machst Du? In 
ein paar Minuten machen wir den Laden auf und du bäckst Pizza?“ „Ich sag doch, Gennaro, vertrau mir. Bring 
mir einfach die Tomaten von gestern.“ Gennaro schüttelte den Kopf und brachte die Tomaten nach hinten. Dann 
öffnete er den Laden und bediente die ersten Kunden. Antonio hingegen begann die Tomaten zu entkernen und 
in kleine Würfel zu schneiden. Ebenso eine Zwiebel und eine Knoblauchzehe, die er sich auch noch von vorne 
aus dem Laden geholt hatte. In einer Pfanne erhitzte er noch etwas Olivenöl und gab die Zwiebel-, Knoblauch- 
und danach die Tomatenwürfel hinein um sie bei niedriger Temperatur köcheln zu lassen.
Jetzt goss er noch etwas Olivenöl in den Teig und begann zu kneten, bis er glatt war und nicht mehr an seinen 
Händen klebte. Er wickelte ihn in ein Tuch und legte den Teig an den warmen Platz neben den warm werdenden 
Ofen.

„Gennaro, ich bin gleich wieder da!“, teilte Antonio noch seinem Chef mit, während er sich etwas Geld aus der 
Kasse nahm. „Schau nach der Tomatensauce!“ „Wo willst Du denn hin?“ „Rüber zu Julia in den Milchladen.“ 
Und schon verschwand er aus der Tür noch bevor Lombardi ihn zurückhalten konnte. Also schüttelte er nur mit 
dem Kopf und verkaufte ein Bund Zwiebeln an eine alte Dame. Nach wenigen Minuten kam Antonio zurück und 
packte in der Küche einige Ballen Mozzarella aus. Guten Büffelmozzarella. Den Teig teilte er in mehrere kleine 
Bälle. Von diesen nahm er einen und begann ihn auf gute italienische Art zu einem Flachen Fladen zu ziehen. 
Als er vor ihm lag, goss er eine Kelle der Tomatensauce darüber und dann belegte er die Pizza großflächig mit 
dem Büffelmozzarella. Und ab in den Ofen damit!

„Gennaro, schreib Pizza mit auf die Tafel!“ „Antonio, das ist ein Gemüseladen.“ „Natürlich ist er das. Aber sag 
mir, siehst Du hier irgendwo einen Laden, der Pizza verkauft?“ Also schrieb Mr. Lombardi die Pizza mit auf die 
Tafel unter die Äpfel. Und als nach einer halben Stunde die erste dampfende Pizza in den Laden kam und der 
Duft hinaus auf die Straße zog, kamen die Leute aus Little Italy in den Laden gelaufen …

1905 eröffnete Gennaro Lombardi die erste Pizzaria der USA. Antonio Totonno Pero eröffnete 1924 sein eigenes 
Restaurant „Totonno‘s“ auf Coney Island. Die typisch amerikanische Pan Pizza wurde erst in den 1950ern 
erfunden.

(Kilroy)
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Der Chatspion
Spione unterwegs ...

AAA: Erfolg 'Frontsau' errungen.hätte nie im leben 
gedacht das ich so nen titel mal erlebe
CCC: das system hat halt deine Wharen Qualitäten 
erkannt ;-)
AAA: ja und das bei meiner liebe zum fk ,ich werf 
mich weg
CCC: er hat seine neue Bestimmung gefunden, unsere 
FK-Krähe^^
AAA: CCC solltest du das verbreiten erwürge ich dich 
mit meinen bürzelfedern
CCC: Welt 10 weiß es schon ;-), aber bevor Du mich 
wirklich erwürgst, sag ich lieber, dass das nur ein 
scherz war....
AAA: aber hier ist das eher aus der not geboren ,mit 
5500 leben bin ich eigentlich ja kein sonderlich guter 
abt in den fk
CCC: selbst ich mit 7,4k kann nch nicht so viel 
reißen, trotz Char-PA. der Ghost-Bonus wirkt meiner 
Meinung nach einfach zu selten
BBB: Fortkampfkrähe? kurz: FKK
AAA: BBB dünnes eis ,sehr dünnes eis is
BBB: kein wunder bei dem wetter :-)

AAA: Ich hab jetzt 12 schöne Fragen fürs morgige 
Event zusammen. :-) hoffe es nehmen dann ein paar 
teil ab 21:00 im ext. Chat
BBB: morgen erst?
AAA: morgen ist Mittwoch
BBB: bei uns auch
AAA: Gott sei Dank ;-)
BBB: jo, der hat das wohl überall gleich gemacht und 
das können die länder auch nicht individuell ändern

[GM Barkeeper Henry Walker: Howdy Welt 10. are 
you ready for my party? :-D
AAA: was is den das noch gar nicht gekämpft und 
schon blau ? na toll
[GM Barkeeper Henry Walker: ich steh an der quelle 
;-)
AAA: dann lass dich zum kampf tragen ,solange man 
noch ausgestreckt auf dem boden liegen kann is man 
eh nicht besoffen
[GM Barkeeper Henry Walker: ich steh schon da
BBB: und sieht schon allet doppelt
AAA: so blau wie ich dich grade sehe halte ich das 
aber für ein gerücht höhö
[GM Barkeeper Henry Walker: ich sehe gar nix :-D
BBB: noch schlimmer
AAA: macht nix ,mein oma hat immer gesagt ,wer 
nich gut sieht kann gut fühlen :-D
[GM Barkeeper Henry Walker: sagt Maria auch immer 

:-D
AAA: scha ma henry du stehst nich zufällig in der deff 
mit maria ?
[GM Barkeeper Henry Walker: ich stehe in der deff 
und der waupee in der att. maria hat frei
AAA: das trifft sich ,ich hätte da noch so ein zwei 
beschwerden über die letzte lieferung ,die erkläre ich 
dir dann im kampf über den lauf meiner waffe
[GM Barkeeper Henry Walker: :-D
BBB: dat is aber strafarbeit für maria :)so gehts net
[GM Barkeeper Henry Walker: maria hat alle 
eröffnungsfeiern begleitet
AAA: agi alleine für sein gewehr gehört der aber 
sowas von verdroschen
CCC: genau
BBB: der kann doch net mit umgehen is doch nur deko
DDD: so was brauchen wir nicht
AAA: agi ,egal wie breit der is ,grobe richtung und 
so lange abdrücken bis es quickt ,dann weis er das er 
getroffen hat ,der getroffene liegt dann so zwei wochen 
im hotel. wenn ich so träume und stell mir vor ich 
mach mit so ner puste nen crit ,wird mir schwindelig
BBB: lol egal zieht er als preis gehen sie net über los 
sondern direkt ins gefängnis :-)
[GM Barkeeper Henry Walker: sag mal fanta, DAS ist 
deine lieblingswelt???
CCC nickt freudig :-D
AAA: höööööööö THE BEST EVER
CCC: jaaaa :-D
[GM Barkeeper Henry Walker: warum seid ihr nicht 
bissl netter zu mir. erst mal preise reduzieren hier
EEE: ich bin lieb zu dir :-)
[GM Barkeeper Henry Walker: ja die times :-D grüß 
dich
BBB: sind wir immer :-)
EEE: grüß dich ... und ich danke euch ... der spion war 
unterwegs wohl ;-)
AAA: henry WIR SIND NETT ,wären wir pöse säh 
das anders aus
[GM Barkeeper Henry Walker: was für ein spion 
denn? ich brauche den tony von der times. schickt ihn 
bitte zu mir, brauche eine schlagzeile: henry schießt 
redakteur ko
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Der Chatspion - Fortsetzung

FFF: na da möcht ich mal mäuslein sein wenn nur 
frauen unter sich :-D
GGG: Wir sabbeln nicht so einen quatsch :-P
key-4-low: oh doch
GGG: Nö.
HHH: stimmt, frauen sabbeln total wichtigen quatsch 
:-D
FFF: arte...dann warst du noch nie bei bmw am band 
wo lauter frauen arbeiten und du als techn iker der 
eintigste mann dort bist :-D ich sag die das sind wir 
waisenkanben :-D
GGG: Jetzt übertreibst du :-P
FFF: nö...am eigenjen leib eine woche lang ausgehalten 
dannwar gsd die inbetriebnahme vorbei
GGG: stell dich nicht so an ^^
HHH: hat er aber. sonst wäre er ja früher mit der 
inbetriebnahme fertig geworden :-D
JJJ: wollte eventuell noch was lernen?
FFF: da hab ich damals mit mein 50 jahren noch mit 
den ohren geschöackert und das will was heissen :-D
JJJ: oder wenn es eine Technikerin gewesen wär es 
vermutlich schneller gewesen
HHH: ich glaube auch  :-)

AAA: howdy kommst du heute zum fk?
BBB: hm ja komm ich, zufällig, spontan :-)
AAA: geplant, gut vorbereitet und perfekt ausgerüstet 
wäre mir zwar lieber ... aber zufällig und spontan 
nehme ich auch :-D

BBB: alright :-) bin erstmal ne runde league zocken
FFF: wat is mit aufräumen, luxi? :-P
BBB: hör uff linus, ich muss mich ablenken mit 
irgendwas. ich hab grad 3 kästen bier in die garage 
geschleppt, ich wusst netmal das hier soviele flaschen 
rumstehn holy moly. macht mir angst
DDD: aber sicherlich leere loool
DDD: wo mag wohl der inhalt geblieben sein?
BBB: als würd ich volle flaschen in meiner wohnung 
verteilen, ich hab zwar einen an der waffel, aber so 
schlimm isses noch nicht :-D
DDD: naja man weiß ja nie :-)
AAA: kopfkino
AAA: luxi stolpert durch die wohnung unf verteilt 
volle bierflaschen, nach dem der erste kasten leer war
BBB: haha

DDD: ich bin eigentlich eine sammeltante
BBB: bist mir jetzt schon sympathisch :-D
BBB: und dann von a nach b laufen um irgendnen 
scheiß anzunehmen
BBB: zum *zensiert*
DDD: das hasse ich am meisten
DDD: ich mach nur questen wenns ums arbeiten geht 
:-)
DDD: und duelle schon mal gar nicht
BBB: jap, plunder zusammen suchen und paar 
stündchen arbeiten, das sind die besten quests
DDD: jaa das ist mein leben, sammeln

AAA: na dann sei mal froh das du eltern hattest die dir 
das alles gezeigt haben
BBB: Das ist eher die Erziehung, inwieweit die 
Kinder mit in den Haushalt miteingebracht werden... 
Ich musste direkt alles mitmachen
AAA: also mussten es lernen
BBB: War ich stark genug für nen Kasten, musste 
ich kästen schleppen... wusste ich wo der Müll war, 
musste ich den müll rausbringen etc
AAA: auch das es beim putzen keine runden ecken 
gibt
BBB: hat mich zwar mega aufgeregt, weil mein vater 
alle 10 minuten was von mir wollte, aber irgendwann 
kommt der punkt wo du dankbar dafür bist
AAA: ja und stolz wenn man es kann und andere 
nciht. lol4
BBB: als ich ausgezogen bin mit 18 hatte ich keinerlei 
probleme, ich bin halt ab und zu zu meiner schwester 
gegangen wegen dem zettelkrieg, aber den rest hab 
ich alles alleine gebacken bekommen. naja stolz.. 
ich bin der meinung man sollte seine kinder mit 
einbringen, sind die bereit dazu, dann müssen sie es 
lernen, ob sie wollen oder nicht. es bringt nichts sein 
kind mit samthandschuhen anzufassen, das rächt sich 
irgendwann gewaltig

AAA: 100 monate times ,das sind wie viele jahre ? ach 
egal die erste ausgabe wurde noch in stein gemeißelt 
und steht im ägyptischen museum in berlin. der 
herausgeber war damals tut anch tony :-D :-D
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AAA: hahah, wie alt bist du?
BBB: 22, glaub ich - ja doch müsste stimmen. muss 
immer überlegen, weils mir so vollkommen scheiß 
egal is :-D
CCC: schau lieber nochmal in den ausweis
BBB: na wann ich geschlüpft bin weiß ich noch :-P 
Einen Tag vorm 1. April im Jahre 95 hab ich das Licht 
dieser grauenhaften Welt erblickt :-)
AAA: also immer neu rechnen
BBB: ne rechnen nicht, ich überleg nur immer, bin ich 
noch 21, schon 23.. oder immernoch 22
AAA: 95 das hört sich an wie gerade erst gewesen. lol
BBB: Zeit vergeht ja wie im Flug
AAA: also ich sag mal,rein lesen der letzten texte 
könnte man denke du wärst in meinem alter lol
BBB: Danke hör ich öfter, schmeichelt mich ein 
wenig, aber doch ist es auch beunruhigend :-D
BBB: Ohne Dir jetzt zu nahe treten zu wollen :-D :-D
AAA: wo mit denkst du mir nahe zu treten?
BBB: mit dem beunruhigend so 'alt' zu sein wie du. 
denke jetzt hab ichs so ausgedrückt damit du's fühlen 
kannst *über das graue haar streichel* Gegen Angriffe 
kann man sich wehren, gegen Komplimente ist man 
machtlos.
AAA: ja du darfst mir über das graue haar streichen

SSS: hier sieht man mal wieder das  zwei  Perfekte  
Truppen  sich gegenüber stehen, wobei  wir noch viel 
arbeiten müssen, weiter rotieren .. ich mach mal ne 
runde pipi pause vorher machen wir garnichts weiter  
:-D, die lecken aus allen löchern ....  
TTT: bei uns läuft aber auch nicht nur ketchup raus

AAA: aber dann wäre was los. jedeswochendene halli 
galli
BBB: ja naja, ich fühl mich jetzt schon zu alt dafür
AAA:  na dann fang an und lebe
BBB: ich schaffs ja nichtmal meine bude zu säubern 
ohne mich alle 5minuten wieder vor den pc zu setzen
BBB: zum glück bin ich auf arbeit genau das gegenteil. 
vielleicht liegts auch an der hitze, hab meine fenster 
zu. vllt sollte ich mir was anziehen und sie auf machen, 
dann wirds kälter :-D - ohje zuviele infos
BBB: wehe es tut mir wer was, dann kommt der Teufel 
zu euch

DDD: danke für die einladung
EEE: willkommen in unserem schweinetrog
DDD: bin auf dem weg hierher in die stadt. ohhh da 
pass ich ja dann voll rein, hab mein gammelfleisch 
dabei
BBB: Ein herzliches Willkommen auch von mir.. Das 
Zimmer neben meinem ist noch frei :-) Mit Blick auf 
den Futtertrog, damit man morgens sieht wenn TTT 
wieder alles leer räumt.
DDD: naja ich bin viel in der prärie unterwegs und 
hänge meine ollen socken immer draussen ans fenster, 
müffeln immer bissl
BBB: gegen müffelnde socken hab ich nix 
einzuwenden. ich mach dir die gern sauber wenn du 
mal da bist :-)
DDD: puuuh hab ich ja glück dank dir

AAA: ich steh immer auf der falschen seite im saloon 
 BBB: vor der theke? 
 AAA: unter der theke meistens 
 CCC: apo-theke? 
 BBB: danach ... 
 AAA: ne davor 
 BBB: dann kommst schon angetrunken hin 
 AAA: oder in der theke. kommt drauf an ob das 
problem am verdampfer oder am verdichter ist. tja jetz 
rätselst 
 CCC: ah, ein ingenieur 
 AAA: Kältetechniker. 
 BBB: ach! du bist schuld an dem langen winter? 
 AAA: ne ich bin schuld wenn die kuchen schmilzen 
 BBB: ah, ein pinguin 
 DDD: oder wenn mir der schweiß in der kimme kocht 
... so wie neulich :P 
 CCC: DDD:, zu viel der Info 
 AAA: oder das fleisch schlecht wird, oder die tippse 
im büro schwitzt ^^ 
 DDD: AAA:: solange die tippse ne dünne, weiße 
bluse trägt und nur genug schwitzt, is alles ok^^ 
 AAA: DDD: nein nicht immer, glaub mir. dünne 
bluse, dicker bauch und dicke backen is nich so meins 

AAA: ins freudenhaus muss ich auch manchmal 
beruflich ;) 
DDD: nen rohr verlegen^^ 
CCC: böse gedanken... 
AAA: kupferrohr, ja. glaub mir, so toll isses da garnicht

Der Chatspion - Fortsetzung
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Rätsel Nr. 1 - Personenrätsel
Wer bin ich?

Wir stellen euch hier erneut eine Person vor, die etwas mit dem Wilden Westen oder den Vereinigten Staaten 
von Amerika zu tun hat. Diese Person ist entweder historisch oder eine sehr bekannte Figur aus Literatur oder 
Film. Dieses Mal haben wir leider gar keine biographischen Hinweise für euch. Wir haben auf dem Dachboden 
in einer verstaubten Kiste nur ein paar Schnipsel eines alten Fotos gefunden. Setzt sie wieder zusammen und 
sagt uns, wen ihr seht. Die Schnipsel findet ihr hier:

http://five.flash-gear.com/npuz/puz.php?c=v&id=4687938&k=4649162

Wer bin ich nun also? Kennt ihr meinen Namen?

Bei unserem Gewinnspiel gibt es Goldnuggets zu gewinnen. Einfach den Namen der gesuchten Person per PN 
(Button „Kontakt“, rechts unten) auf unserer Redaktionsseite (www.twtimes.forumieren.com) an uns schicken. 
Dazu ist es nicht nötig, sich auf der Startseite unseres Forums mit einem Benutzernamen und Passwort anzumel-
den! Klickt dort einfach auf „Kontakt“ oder benutzt den folgenden Link: http://twtimes.forumieren.com/contact.

Bei mehreren richtigen Einsendungen entscheidet das Los. Der Gewinner erhält 200 Goldnuggets! Einsende-
schluss ist wie immer der 21. des Monats. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitglieder der TWTimes-Redak-
tion sind ausgeschlossen.

Die Nuggets sind auf allen Welten einsetzbar, daher ist es nicht nötig, uns mehrere Einsendungen aus verschie-
denen Welten von ein und demselben Account zu schicken.

Aus gegebenem Anlass müssen wir leider darauf hinweisen, dass Ihr bei der Einsendung eurer Lösung auch 
euren Nicknamen aus dem Spiel und eine Welt angeben müsst. Leider bekommen wir immer wieder richtige 
Lösungen, die wir, mangels Angabe, keinem Spieler zuordnen können. Die Angabe Eurer E-Mail bei einer Ein-
sendung in der Redaktion ist eine Sicherheitseinstellung des Forums und dient uns nicht zur Nicknamenfindung 
der Spieler. Diese „anonymen“ Lösungen können somit nicht an der Auslosung des Gewinners teilnehmen.

(Tony Montana 1602)
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Rätsel Nr. 2 - Quiz Independence Day
Quiz Independence Day

1. Wie viele Kolonien erklärten 1776 gemeinsam ihre Unabhängigkeit von Großbritannien?

a) 11 Kolonien
b) 12 Kolonien
c) 13 Kolonien

2. An welchem Tag wurde die Verfassung der USA ratifiziert und somit die USA auch rechtlich gegründet?

a) 04.07.1776
b) 06.07.1776
c) 21.06.1788

3. Wer schrieb den Tex der amerikanischen Nationalhymne „The Star-Spangled Banner“?

a) Francis Scott Key
b) John Stafford Smith
c) John Stuart Skinner

4. Welche Regel über Kopfbedeckungen gibt es beim Abspielen der US-Hymne?

a) Nicht Uniformierte sollen ihre Kopfbedeckung mit der rechten Hand an ihre linke Schulter halten
b) Uniformierte sollen ihre Kopfbedeckung abnehmen und währen der letzten Zeile der Hymne wieder aufsetzen
c) Männer sollen ihre Kopfbedeckung während der Hymne mit beiden Händen vor den Körper halten

5. Welche Stadt richtete 1777 zum ersten Jahrestag der Unabhängigkeit ein offizielles Abendessen für den 
Continental Congress aus?

a) Boston
b) Hartford
c) Philadelphia

6. In welchem Jahr wurde der Unabhängigkeitstag erst am 05.07. gefeiert, weil der 04.07. ein Sonntag war?

a) 1779
b) 1786
c) 1793

7. Wo findet die älteste noch heute abgehaltene Parade zum Unabhängigkeitstag statt?

a) Bristol, Rhode Island
b) Cambridge, Massachusetts
c) Albany, New York

8. Welcher Staat stimmte als erster der Verfassung der USA zu?

a) Delaware
b) Pennsylvania
c) Connecticut
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Rätsel Nr. 2 - Fortsetzung

9. Wie viele Unterschriften enthält die erste Verfassung der USA, welche von der Philadelphia Convention 1787 
abgesegnet wurde?

a) 36 Unterschriften
b) 39 Unterschriften
c) 42 Unterschriften

10. Welcher der Gründerväter der USA, und auch Unterzeichner der ersten Verfassung, wurde in der Karibik 
geboren?

a) Alexander Hamilton
b) Jared Ingersoll
c) William Livingston

Bei unserem Gewinnspiel gibt es Goldnuggets zu gewinnen. Einfach die Lösung per PN (Button „Kontakt“, 
rechts unten) auf unserer Redaktionsseite (www.twtimes.forumieren.com) an uns schicken. Dazu ist es nicht 
nötig, sich auf der Startseite unseres Forums mit einem Benutzernamen und Passwort anzumelden! Klickt dort 
einfach auf „Kontakt“ oder benutzt den folgenden Link: http://twtimes.forumieren.com/contact.

Bei mehreren richtigen Einsendungen entscheidet das Los. Der Gewinner erhält 200 Goldnuggets! Einsende-
schluss ist wie immer der 21. des Monats. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitglieder der TWTimes-Redak-
tion sind ausgeschlossen. Die Nuggets sind auf allen Welten einsetzbar, daher ist es nicht nötig, uns mehrere 
Einsendungen aus verschiedenen Welten von ein und demselben Account zu schicken.

Aus gegebenem Anlass müssen wir leider darauf hinweisen, dass Ihr bei der Einsendung eurer Lösung auch 
euren Nicknamen aus dem Spiel und eine Welt angeben müsst. Leider bekommen wir immer wieder richtige 
Lösungen, die wir, mangels Angabe, keinem Spieler zuordnen können. Die Angabe Eurer E-Mail bei einer Ein-
sendung in der Redaktion ist eine Sicherheitseinstellung des Forums und dient uns nicht zur Nicknamenfindung 
der Spieler. Diese „anonymen“ Lösungen können somit nicht an der Auslosung des Gewinners teilnehmen.

(Kilroy)
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Rätsel Nr. 3 - Blumenrätsel

Wieder einmal war Offiziersball im Fort Albarto und jeder ledigen Dame die im Fort anwesend war, sollte mit 
der Einladung dazu ein Strauß Blumen überreicht werden. Dazu wurden fürf junge Offiziersanwärter auserwählt.

Fräulen Fiore, die Floristin der neuen Stadt, Freeway Junction, nahm die Bestellungen der Herren entgegen. 
Die Bestellungen waren recht genau, welche Blume in welcher Farbe und in welcher Anzahl die Damen 
bekommen sollten. An jeden der Sträüße sollte auch noch ein kleiner Geschenkanhänger angebracht werden. 
Die Blumensträuße sollten den Damen, welche mit unterschiedlichen Kutschen im Fort eintrafen, jeweils bei 
der Ankunft überreicht werden.

Offizirsanwärter: Grant, Jackson, Lessly, Sanchez, Smitherin
Ledige Damen: Hilde, Janette, Kitty, Madeleine, Rose
Blumen: Astern, Dahlien, Margeriten, Nelken, Rosen
Anzahl der Blumen: 5, 6, 7, 8, 9
Farben der Blumen:  Blau, Gelb, Lila, Rot, Weiß
Geschenkanhänger: Goldplättchen, geflochtenes Grasbüschel, kleines Häschen, rotes Herzchen, Pfauenfeder
Uhrzeit: 12:00, 13:00, 14:00, 15:00, 16:00

Leider ist Fräulein Fiore mit den ganzen Bestellungen etwas überfordert. Wer sollte was von wem nun um 
wieviel Uhr überreicht bekommen?

Der Strauß mit weißen Blumen wurde von Lessly überreicht. Janette bekam gelbe Blumen. Smitherins Strauß 
bekam einen Anhänger aus einem geflochtenen Grasbüschel, welches vor dem Goldplättchen verschenkt wurde. 
Eine Stunde nachdem Rose Blumen bekommen hatte, erhielt Kitty einen Strauß lila Blumen. Um 13 Uhr wurden 
mehr Blumen überreicht als um 15 Uhr. Die Margeriten erhielten einen kleinen Häschenanhänger und wurden 
eine Stunde nachdem 7 Astern überreicht wurden, verschenkt. Die Rosen waren natürlich rot. Die Blumen mit 
einem roten Herzchenanhänger waren blau und wurden um 12 Uhr überreicht. Hilde erhielt ihren Blumenstrauß 
früher als die Dame, die 5 Blumen mit der Pfauenfeder bekam. Um 14 Uhr überreichte Sanchez seiner Dame 
Dahlien. Madeleine erhielt weniger als sieben Blumen. Jackson konnte seiner Dame den Blumenstrauß, der aus 
8 Blumen bestand, erst nach 14:30 Uhr überreichen. Madeleine erhielt keine 6 blauen Nelken.

Bei diesem Rätsel erhält der Gewinner ein Item der Redaktion. Einfach die Lösung per PN (Button "Kontakt", 
rechts unten) auf unserer Redaktionsseite (www.twtimes.forumieren.com) an uns schicken. Dazu ist es nicht 
nötig, sich auf der Startseite unseres Forums mit einem Benutzernamen und Passwort anzumelden! Klickt dort 
einfach auf "Kontakt" oder benutzt den folgenden Link: http://twtimes.forumieren.com/contact.

Bei mehreren richtigen Einsendungen entscheidet das Los. Einsendeschluss ist wie immer der 21. des Monats. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitglieder der TWTimes-Redaktion sind ausgeschlossen.

Aus gegebenem Anlass müssen wir leider darauf hinweisen, dass Ihr bei der Einsendung eurer Lösung auch euren 
Nicknamen aus dem Spiel und eine Welt angeben müsst. Leider bekommen wir immer wieder richtige Lösungen, 
die wir, mangels Angabe, keinem Spieler zuordnen können. Die Angabe Eurer E-Mail bei einer Einsendung in 
der Redaktion ist eine Sicherheitseinstellung des Forums und dient uns nicht zur Nicknamenfindung der Spieler. 
Diese "anonymen" Lösungen können somit nicht an der Auslosung des Gewinners teilnehmen.

(Kilroy)
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Rätselauflösungen der vorigen Ausgabe
Rätselauflösungen zur Ausgabe 100 und die Gewinner

Bevor wir zu den Auflösung kommen, noch ein paar Worte vorab. Wenn Spieler zusammen die Rätsel lösen, ist 
erstmal nichts dagegen einzuwenden. Wenn die kompletten Lösungen dann aber kopiert und rundumgereicht 
werden ist das sehr unschön, aber auch noch nicht wirklich schlimm. Es verringert jedoch die Chancen auf 
einen Gewinn. Wenn diese Rätselfreunde dann aber mehrere Nicknamen im Rätsel angeben, fallen selbige  
selbstverständlich aus der Auslosung heraus.

Rätsel Nr. 1 - Personenrätsel

Als Lösung wurden folgende Antworten gewertet: George Armstrong Custer, George A. Custer oder General 
Custer.

Der Gewinner ist Aloenlord aus Welt Jacksonville. Herzlichen Glückwunsch zu 200 Goldnuggets! Zu diesem 
Rätsel erhielten wir neunundzwanzig richtige Einsendungen.

Rätsel Nr. 2 - Kreuzworträtsel

Lösung: THE WEST SPIELER LASEN EINHUNDERT TWTIMES AUSGABEN

Der Gewinner ist quiffcuts aus Welt Colorado. Herzlichen Glückwunsch zu John Wesley Hardins Hose! Zu 
diesem Rätsel erhielten wir einundzwanzig richtige Einsendungen.

Leider "lasen" bei diesem Kreuzworträtsel viele Spieler nicht richtig, was die hohe Anzahl an falschen 
Einsendungen beweist.  

Rätsel 3 - Puzzle

Lösung: Ein roter Schriftzug "100 Ausgaben TWTimes" auf einem Hintergrund gelber und weißer Lilien.

Der Gewinner ist *Sunrise of Soul* aus Welt 10. Herzlichen Glückwunsch zu  John Wesley Hardins Mantel! 
Zu diesem Rätsel erhielten wir zwanzig richtige Einsendungen.

Rätsel Nr. 4 - Zahlenquadrate

Lösung:

4-5-6-7-8-9
5-3-1-9-5-7
6-4-8-1-7-1
7-6-5-4-3-2
8-4-3-2-1-3
9-2-8-6-9-2

Der Gewinner ist Schürer aus Welt Indiana. Herzlichen Glückwunsch zu Pat Garrets Hose! Zu diesem Rätsel 
erhielten wir sieben richtige Einsendungen.
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Rätsel Nr. 5 - Die magische 100

Lösung: 145

Der Gewinner ist Schulschlus aus Welt Jacksonville. Herzlichen Glückwunsch zu Pat Garrets Weste! Zu diesem 
Rätsel erhielten wir leider nur vier richtige Einsendungen.

Rätsel Nr. 6 - Feldkochrätsel

Lösung: 1b - 2c - 3a - 4c -5c - 6a - 7c - 8c - 9a - 10b

Der Gewinner ist Birdie aus Welt 10. Herzlichen Glückwunsch zu Anweisung: Braue Met! Zu diesem Rätsel 
erhielten wir vier richtige Einsendungen.

Rätsel Nr. 7 - Zeitungen der USA

Lösung: 1a - 2a - 3b - 4a - 5a - 6c - 7b - 8c -9c - 10c

Der Gewinner ist chris222333 aus Welt Colorado. Herzlichen Glückwunsch zu 200 Goldnuggets! Zu diesem 
Rätsel erhielten wir elf richtige Einsendungen.

Rätsel Nr. 8 - Bei Henry

Lösung:

Platz 1, Stam1994, Basteln, Bier
Platz 2, Tony Montana 1602, Rätseln, 100 Jahre alter Whiskey
Platz 3, Cymoril, Lesen, Tequila
Platz 4, quis, Wandern, Likör
Platz 5, Kilroy, Kochen, Wasser

Der Gewinner ist Jim Blackeye aus Welt Jacksonville. Herzlichen Glückwunsch zu Butch Cassidys Mantel! Zu 
diesem Rätsel erhielten wir vier richtige Einsendungen.

Rätselauflösungen - Fortsetzung
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Rätsel Nr. 9 - Logikrätsel

Lösung: Jim

Botschafter Pferd Ort Entfernung
Jim Ramos Silvercity 9.0 Meilen
Bob Peete Black Widow Saloon 7.5 Meilen
Bill Speedy Kupfermine 6.0 Meilen
Jesse Mr. Black Indianerdorf 4.5 Meilen
Andrew Jumper Howard´s Ranch 3.0 Meilen

Der Gewinner ist berli150 aus Welt Fairbanks. Herzlichen Glückwunsch zu Butsch Cassidys Hose! Zu diesem 
Rätsel erhielten wir sechs richtige Einsendungen.

Rätsel Nr. 10 - Rätsel für den Quacksalber

Lösung: 1b - 2b - 3c - 4a - 5a - 6a - 7b - 8a - 9b - 10b

Der Gewinner ist Kimba02 aus Welt El Paso. Herzlichen Glückwunsch zu Anweisung: Schreibe gespenstische 
Musik! Zu diesem Rätsel erhielten wir vier richtige Einsendungen.

Rätsel Nr. 11 - Rätsel für den Schmied

Lösung: 1c - 2b - 3c - 4a - 5c - 6b- 7b - 8a - 9c - 10c

Der Gewinner ist giziii aus Welt Dakota. Herzlichen Glückwunsch zu Anweisung: Schmiede eine Laterne! Zu 
diesem Rätsel erhielten wir keine richtige Einsendung, weshalb wir das Rezept ausnahmsweise unter den der 
Antwort am nächsten kommenden Einsendungen verlost haben.

Rätsel Nr. 12 - Rätsel für den Sattlermeister

Lösung: 1b, 2a, 3b, 4a, 5b , 6c, 7c, 8a, 9b, 10a

Der Gewinner ist Schwadde aus Welt Georgia. Herzlichen Glückwunsch zu Anweisung: Fertige einen 
Munitionsgurt! Zu diesem Rätsel erhielten wir nur eine richtige Einsendungen.

(Cymoril)

Rätselauflösungen - Fortsetzung
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The West Times

The West Times erscheint monatlich, jeweils zum 1. eines Monats.

Herausgeber und Redaktionsleitung
Spielerkollektiv von The West

TWTimes ist eine unabhängige Spielerzeitung, die von den Redakteuren ausschließlich in deren Freizeit ge-
staltet wird. Es steht niemandem außerhalb der Redaktion zu, Forderungen bezüglich Inhalt, Stil und Arbeits-
weise der TWTimes zu stellen.

Für den Inhalt von Leserzuschriften zeichnen die Redakteure nicht verantwortlich. Siehe dazu Impressum auf 
der Ausgabenseite der TWTimes.

Chefredakteur
stam1994		  stam1994@twtimes.de

Redaktion
Cymoril			  cymoril@twtimes.de
Kilroy 			   Kilroy@twtimes.de
quis			   quis@twtimes.de
TonyMontana1602	 tonymontana1602@twtimes.de

Freie Redakteure 
Chamberlin 		  (Hauptwelten: 6, 10, Hannahville - Nebenwelten: alle anderen, außer 3 und 5) 
Haumichweg		  (Hauptwelt: Indiana - Nebenwelt: Hannahville)
Rastlos 			   (Hauptwelt: 10 - Nebenwelten: 1, Fairbanks, Georgia und Hannahville)

Technische Umsetzung
quis			   quis@twtimes.de

Homepage
gandfhut			  gandfhut@twtimes.de

Kontaktmöglichkeiten zu den Redakteuren
Im IRC-Channel #twtimes (http://webchat.quakenet.org/?channels=#twtimes)
http://twtimes.forumieren.com (PN - Button „Kontakt“, rechts unten)
http://forum.the-west.de

Ausgabenarchiv
http://www.twtimes.de/

Gründer der TWTimes
Sir Wusel † 2017
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Eventteam von The West	

Bildmaterial 		  Mit freundlicher Genehmigung der InnoGames GmbH.

Redaktionsschluss ist jeweils am 21. des Monats. Alle nach diesem Termin eingehenden Beiträge von Spie-
lern können erst in der nächstfolgenden Ausgabe berücksichtigt werden.
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